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# Die Vermählung der Königin der Niederlande.
> '4 >a8 königliche Schloß im Haag sieht heute . Donnerstag , den

7. Februar , seine junge Herrin , die Königin der Niederlande , Hochzeit
machen mit dem deutschen Fürstensohn , den ihr Herz unter den Be¬
werbern um ihre Hand auserwählt . Königin Wilhelmina ist in ba¬
dischen Landen nicht unbekannt . Wie sie als Kind wochenlangen
Aufenthalt auf dem „ Sand " nahm , so weilte sie als Jungfrau mehr¬
mals im „HauS Baden " bei Äadeuweiler , des
Schwarzwalds kräftige Frühjahrsluft zu genießen .
Und wer Gelegenheit hatte , der jugendlichen Königin
näher zu treten , rühmte ihren einfachen , offenen
Sinn und ihre persönliche Liebenswürdigkeit . Noch ^
im Vorjahre besuchte sie mit ihrer Mutter unser
Sroßherzogspaar und die Karlsruher Bevölkerung
konnte sich selbst überzeugen , wie ftisch und an -
muthig das Königskind ansschaute . WaS aber
Königin Wilhelmina außerhalb ihres Reiches , nicht
nur in Baden , sondern in ganz Deutschland , ja
fast kann man sagen in ganz Europa , volks -
thümlich gemacht hat , das ist die unverzagte
Königsart , mit der sie dem alten Präsidenten
Krüger — als seine Europafahrt auf einem Paffa¬
gierdampfer durch englische Kreuzer gefährdet schien —
ein holländisches Kriegsschiff zur Sicherheit von l ( r
Leib und Leben zur Verfügung stellte . Das bleibt /
ihr unvergessen inmitten dieser Zeit der europäischen k i -
„ Vorsicht und Zurückhaltung "

, wie sie denn auch unter ' '
den Kronenträgern Europas die Einzige war , die
den greisen Präsidenten persönlich empfing und ihm
Worte des Trostes und der Theilnahme sagen konnte .

Königin Wilhelmina ist am 31 . August
1880 im Haag geboren . Sie folgte ihrem Vater ,
König Wilhelm IH , in . der Herrschaft am 23 . No¬
vember 1890 unter Vormundschaft ihrer Mutter
Emma , die am 2. August 1858 geboren ist , und
übernahm die Regierung am 31 . August 1898 .
Herzog Heinrich von Mecklenburg - Schwerin , der
nunmehrige Gemahl der Königin Wilhelmina , ist
der jüngste Stiefbruder des Herzog -Regenten von
Mecklenburg -Schwerin , ein Sohn dritter Ehe deS
1883 verstorbenen Großherzogs Friedrich Franz H .
Der Prinz ist am 9. April 1876 geboren , also noch
nicht 25 Jahre alt . Er ist demnach etwas mehr
als 4 Jahre älter als die Königin der Nieder¬
lande . Herzog Heinrich war im Oktober 1897 in
das Garde -Jäger -Bataillon in Potsdam als Oberleutnant ein¬
gereiht worden . Er that bis zum 13 . September 1899 Dienste ,
dann wurde er unter Stellung s la suite beurlaubt . Am
27 . August v. I . wurde er wiederum in das Bataillon eingereiht
und war seitdem wieder als Hauptmann in Potsdam . Seine Ver¬
mählung mit der Königin Wilhelmina , die den Titel eines Prinz -
Gemahls für ihn mit sich bringt , ist zugleich mit einer nicht un¬
wesentlichen militärischen Rangerhöhung verbunden . Denn Herzog
Heinrich wurde in der preußischen Armee zum Generalmajor befördert
und außerdem in der holländischen wie holländisch -indischen Armee
zum Generalmajor nnd in der holländischen Flotte zum Contre -
admiral ernannt .

Daß es ein deutscher Fürstensohn ist , der die junge Königin
der Niederlande zur Gattin gewinnt , hat sicherlich dazu beigetragen ,
die Sympathien für die Königin Wilhelmina in Deutschland noch zu

erhöhen . Möge diese Verbindung für die Festigung der stammes¬
verwandtschaftlichen Beziehungen zwischen dem deutschen und dem
niederländischen Volke von guter Vorbedeutung und für das junge
Paar selbst von Glück begleitet sein.

*
Die Feierlichkeiten am Hochzeitstage der Königin

Wilhelmina werden in folgender Förmlichkeit verlaufen . Donnerstag
nm 11 Uhr 15 Mi » . versammeln sich die amtlichen Zeugen der
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Königin wilhrlmine und ihr vrSntigam .

bürgerlichen Trauung im Weißen Saal des königlichen SchloffeS im
Haag . Kurz vor 11 Uhr 30 Min . betritt der Bräutigam , die Groß -
heizogiu Marie von Mecklenburg ( seine Mutter ) und sein Bruder
Herzog Adolf Friedrich , sowie der Fürst von Waldeck und Pyrmont
den Saal . 11 Uhr 30 Minuten wird die Braut , begleitet von ihrer
Mutter , ihre Gemächer verlassen , sich nach dem rothei : Vorzimmer
und mit den dort anwesenden Familiengliedern sich zum Weißen
Saal begeben , wo dann die standesamtliche Heirath voll¬
zogen werden wird .

Nach Vollziehung der bürgerlichen Trauung begiebt sich das
hohe Paar , begleitet von den Familienmitgliedern , die bei der
standesamtlichen Trauung zugegen waren , nach einem Saal an der
Vorderseite des Palastes , in denen sich inzwischen die übrigen Gäste
versammelt haben . Unmittelbar nachher ordnet sich der Zug zur
Kirche . Ein Kommando Kavallerie als Ehrengeleit , ein

Hoffourier mit zwei Jockeys zu Pferd « und der Ober »
Zeremonienuieister . dann die Gäste in mtt sechs Pferden b«»
spannten Kutschen , daS Brautpaar , begleitet von der Königin -Mutt « ,
in dem von acht Pferden gezogenen StaatS -Prunkwagen . bei jede »
Paar ein Jockey und vier Lakeien an jeder Sette ; der Ehef de«
Haushalts der Königin reitet ein wenig zur Seite recht «, der Stadt¬
kommandant an der linken Seite . Zwei Adjutanten und zwei Ordon¬
nanzoffiziere zu Pferde beschließen mit einem Kommando d « Feld¬

artillerie als Ehrenwache den Zug .
Am Kircheneingang erwarten Geistlichkeit und

Sofwürdenträger da» hebe Paar. Während de«
intritt » der fürstlichen Personen spielt dt « Orgel

nnd fingt der Kirchcnchor , htrt jedoch ans , sobÄd
das Brautpaar Platz genommen hat . Dan » mm « t
die feierliche Handlung , geleitet durch den Hofkapla »
Dr . G . I . van der Flirr , ihren Anfang . Sobald di »
kirchliche Trauung beendet und das hohe Paar
eingesegnet ist, verkünden 101 Kanonenschüsse den
Holländern , daß ihr « Königin verheirathet ist .
unter Chorgesang und Orgelbegleitung verlaffe »
die Neuvermählten die Kirche und der HochzeitSzna
kehrt in gleicher Ordnung wie bei der Hinfahrt
nach dem Schlöffe zurück.

Dort beginnt dann die Beglückwünschung .
Darauf findet rin Hochzeitsfrühstück statt . U«
4 Uhr entfernt sich das Ehepaar , um nach dem
Schlosse Loo zu fahre ». Abends um 8Uhr findet
Familientafel für die anwesenden Gäste statt . Dcn
Beschluß der Feierlichkeiten bildet Abends ein
Seitens der Stadt und der Einwohnerschaft ver¬
anstaltetes Feuerwerk .

(Neue Meldungen . )* Aaag . 6 . Febr . Nach dem Frühstück im Pa -
lais zogen heute Mttag Vereine und Arbeiterin » -
uugen . etwa 3900 Mann mit Fahnen , Musik und
fünf Ehrenwagen aus demFischerdorfScheven -
ingen vor dem Palatr vorbei , auf dessen Balkon
trotz der kalten Witterung die Königin und Her¬
zog Heinrich dem Zuge einige Zeit zuschauten .
Die Zugtheilnehmer brachten beiden wiederholt leb¬
hafte Kundgebungen dar .

Der Vorbeizug der Gewerk « , begleitrtvo »
Militärkapellen , war der „Frkf . Ztg . " zufolge bei
prächtigem sonnigem Wetter ein herrliches Schauspiel .
Die Königin , nur mit einem kleinen Pelz um die
Schulter , stand unbedeckten Hauptes an der Seite ihre «

Verlobten auf dem Balkon uud nahm in anmuthigst «
Weise , wirklich vor Freude strahlend , die Huldigung ent¬
gegen . Im Zuge wirkten am meisten die Scheveninger
Fischer , die auf drei Wagen den Heringfang , den neuen Gcheve -
ninger Hafen nnd die Handelsfischerei zur Anschauung brachten . Di «
großen schönen Gestalten in schwarzen Fischerkitteln und altmodischen
Cylinderhüten , dazu meist Ringen in den Ohren , sahen sonderbar
genug ans .

Nach dem Vorüberzug trat die Königin in offenem Wagen
mit ihrer Mutter nnd dem Herzog Heinrich eine Spazierfahrt
nach Scheveningen an . Eine unübersehbare Masse Menschen
hatte sich am Noordeinde und in der engen Hoogstraat gestaut ; nm
mit größter Mühe vermochte berittene Schutzmamischast die Ordnung
auftecht zu halten .

Abends gibt es nach deutscher Sitte — in Holland ist eS nicht

im

Pie Schwäne von Weidlinge » .
Roman von Emmy von B o r g st t b e.

( Nachdruck verboten .)
(27 . Fortsetzung .)

„ Ich bedarf " , fuhr Natalie fort , „ einer Freundin ; ich bin nun ge¬
kommen , Sie zu fragen , ob mir die älteste Schwester meines Mannes
eine solche sein kann . Sie kennen Adeltraut durch ihren Herrn Sohn
und werden mir , das weiß ich , offen antworten ."

„Ja , das will ich, meine gnädige Frau ."

Floris van der Straaten ist plötzlich sehr ernst geworden . Das
junge Weib da vor ihm thut ihm unsäglich leid . Er fühlt nur zu
gut . was sie ein « Freundin suchen läßt ; Hans Ulrich hat ihr Ver¬
mögen gelvollt .

„Gnädige Frau, " — der Bankier sicht der bewegten Frau gütig
ins Auge — „Ihre Ahnung täuscht sie nicht . Ja . Adeltraut von
Weidlingen ist ein vollendetes >Weib . Mein Svhn sieht in ihr eine
freu «, sorgende Freundin , ihre kleinen Geschwister beten sie an . Vor
Allem aber hätten ihr Herr Gemahl und Mag da lene Ursache , dankbar
und liebevoll zu sein . " Und nun schildert Floris , immer lebhafter
werdend , je langer er spricht , Adeltrauts Aufopferung und Treue ,
ihre nimmer müde Sorge , Heinz '

Krankheit und langsame Ge¬
nesung .

„Und davon weiß ich nichts ! Wie grausam von HanS Ulrich ! "

ruft Natalie bestürzt . „Ja , ja , an Adeltraut will ich mich wenden ;
sie kann mich nicht zurückwersen , sie wird mich verstehen "

„Gnädig « Frau , ich überlasse Ihnen natürlich getrost , von
meinen Mitrheiiungen , wie Sie wollen , Gebrauch zu machen - Ich
uwchte Sie jedoch darauf aufmerksam machen , daß Zchr Her : Gemahl
offenbar von seinen ungünstigen pekuniären Verhältnissen ungern
spricht und aus diesem Grunde eine Verbindung mit ferner ältesten
Schwester vielleicht nicht wünscht .

"

„Ich kann auch verschwiegen sein , und ich dank «, oh , ich danke
« Pfru , Herr van der Straaten . Sie sind der einzige Mensch , der

mich noch nie getäuscht hat . Aber gewiß zürnt mir Adeltraut , daß
ich sie so lange vernachlässigt habe .

"

„Ich glaube kaum , wenn Sie herzlich um ihre schwesterliche
Liebe bitten ." —

Natalie geht , nnd der Bankier bketbt sinnend zurück . Er ha :
Grünberg mißsiimmt verlassen nnd klagt Adeltraut -der Kälte und
Härte an . Es ist unmöglich , daß sie , -die Zartfühlende , das reine ,
liebevolle Weib , nicht empfindet , daß e? vi^l mehr o!ls Freundschaft
ist , was ihn zu ihr zieht . Aber sein Stolz erlaubt ihm nicht , um
ihre Zuneigung zu betteln . Für ihn hat Adeltrauts Gegenliebe nur
Werth und Zlveck, wenn sie ihm freiwillig , ohne Zwang entgegen¬
gebracht wird , wenn ihre dunklen Augen aufstrahlen in Glück und
Wonne , wenn ihr Herz das Glücklichsein lernt durch — ihn ! -

Dann setzt et sich an den Schreibtisch und theilt ihr seine Unter¬
redung mit Natalie mit . Zum ersten Male klingen feine Worte
kühl und gezwungen und scheinen nicht aus dem Herzen zu kommen .
Immer auf der Hut , nichts von seinen Gefühlen zu verrathen , wird
das Schreiben fremd und unwahr .

Herr van bei Straaten ahnt nicht , daß Adeltraut , als sie diesen
Brief gelesen hat , ihn schmerzlich betroffen finken läßt , daß ihr Herz
sich in Hoffnungslosigkeit und Qual zusammenkrampft .

Van der Straaten ist weit gegangen , er bereut bereits . Adel¬
traut verhüllt die Augen mit der HaNd und wie ein Schrei bricht es
tief aus ihrem Herzen auf :

„ Gott , Gotl , warum hast Du mich verlassen ! "
* * *

Der alte Biermann hat Alles für Friede ' S Abreise nach der
Hauptstadt geordnet . Erst hat sich die Großmutter zeternd und
keifend diesem Plane wrdersetzt , aber daS Mädchen hat energtsch mit
des Vormundes Hülfe seinen Willen durchgesetzt .' Doktor Wolff -
hardt bat für em passendes Unterkommen sorgen müssen , denn an¬
züglich hat er sich entschieden dagegen verwahrt . Aber der alte
Freischulze nahm seine Zuflucht bei diesem widerspenstigen Neffen
zur Lift . Er schrieb ihm spöttisch , daß er ihm sehr dankbar sei für
seine Gefälligkeit und seinen Diensteifer ; gewiß habe er daS auf

Rechnung der entgangenen Erbschaft zu setzen. Nach wenigen Tagen
lief Karl ' s Antwort sammt der Ankwort eines Herrn Rafaelli ein ,
in dessen Familie Fridde Aufnahme und Unterricht finden sollte .

Maestro Rafaelli war ein kleiner , lebhafter Italiener , mit dem
der Gelehrte lange in eimr Etage gewohnt und dessen musikalischer
Genie ihn oft erquickt hatte . Derselbe var gern bereit , Friede bei sich
aufzunrhmen .

„Doktorchen , Ddktorchen, " und er klopfte Wolffhardt auf die
Schulter , „ eine pbänvmenale Stimme also , meinen Sie ? Haha , Sie
sind Kenner , Sie verstehen das . Der alte Räfaelli wird von sich und
seiner Schülerin reden machen , Sie sollen sehen ! "

Zu diesem stets munteren , drolligm , aber feingebildeten Männ¬
chen kommt oik rothe Friede ins Haus , als sie Schwcmihal verläßt .
Sie ist unruhig und bedrückt . Sie kommt sich so fremd und steif
vor . Ihre wundervollen Haare sind aufgesteckt , ihre herrliche Gestalt
umhüllt ein einfaches , aber geschmackvolles modernes Kleid , welches
sie überall beengt . Dazu die fremden Gesichter , die große Stadt , die
neugierigen Blicke die sie mustern , der Gedanke , nicht weit von Wolff¬
hardt zu sein . — ‘

Die Thränen sind ihr nahe , ein Gefühl bitterer Traurigkeit , wie
sie es noch nie gekannt , hat sich ihrer bemächtigt .

Rafaelli empfängt sie freundlich , lachend , väterlich und fübrt sie
zu seiner Tochter , weiche dem Hause vorsteht . Fried « wird wie ein
werther Gast begrüßt , wodurch sich ihre Stimmung w ' ider hebt .
Man stellt ihr ein hübsches kleines Zimmer zur Verfügung , welcher
zierlich und kehcglick eingerichtet ist . Die bunten Crctonoorhange ,
welche das Bett einhüllen , harmoniren mit den Gardinen vor den
beiden Fenstern und den Möbeln ; das Bücherbrett , das Spiegel -
spind erinnern sie an den Freischülzenhof . Dann prüft der Maestro
ihre Stimme . Ernst , bedächtig , schweigend . Anfangs fünytet
Friede sich , dann aber , bei dem Hellen SKberklang der eigenen
Stimme , saßt sie Muth und vergißt Zagm und Schüchternheit .
Rafaelli Hai die Hände von den Tasten sinken lassen und lauscht
regungslos . Fweve bemerkt es nicht einmal .

(Fortsetzung folgt.)



Sette 2. Nr. 83
üblich — einen Polterabend im engsten Kreis, wobei von Viktor
de StuerS , dem Dezernenten für bildende Kunst, arrangirte lebende
Bilder zur Darstellung kommen . Man erwartet für morgen eine
Amnestie .

Der . Reichsauzeiger " schreibt : Zu dem morgigen Feste im
Haag , an welchem die Königin Wilhelmina einem deutsch «:
Mrstensohne die Hand zum Lebensbunde reicht, werden aus allen
Gauen unseres Vaterlandes herzliche Segenswünsche dem
Erlauchten Hochzeitspaar entgegengebracht. Mit dem nieder¬
ländischen Volke vereinigt sich die deutsche Nation froher
Zuversicht , baß aus dieser Verbindung ein reiches , unge¬
trübtes Glück für die Neuvermählten , wie für die Staaten erblühen
wird, über welche die anmuthige edle Erbin des Hauses Oranien zu
herrschen berufen ist. Möge der aus inuiger Zuneigung geschlossene
Bund auch zum Wahrzeichen werden über die wachsende Frennd -
schaft zweier Länder , die bestimmt sind, in bester Nachbarschaft
und wechselseitiger Achtung ihrer Eigenart nebeneinander zu leben !"

Ein Begrüßungsartikel der „Nordd . Allgem. Ztg ." sagt : Die
wärmsten Sympathien Deutschlands weilen im hochzeit¬
lichen Hause im Haag ; seit ihrer Thronbesteigung drückte der Kaiser
der anmitthigen Königin wiederholt seine freundschaftlichen Ge¬
sinnungen aus. Der Artikel gedenkt sodann des herzlichen Em¬
pfanges der Königinnen in Potsdam und des Tele¬
gramms des Kaisers an die Königin am 11. Januar
d. I . und fährt fort : Mit herzlichen Wünschen wird
in Deutschland des Vermäßlungstages gedacht ; verknüpfen uns doch
Bande der Stammverwandtschaft mit der Königin und
dem Volke der Niederländer , besten ursprünglicher Kraft und
nie erlahmenden TapferkeitSfinn es immer gelang , seine Freiheit
undUnabhängigkeit zu behaupten , und das heute in einem fest¬
gefügten, wohlgeordneten Staatswesen lebt. Der Ehebund
möge der Königin und ihrem Hause , dem Herzoge
Heinrich und nicht zuletzt dem niederländischen Volke zum Heil und
Segen gereichen . Die Fügung , daß ein deutscher Fürstensohn als
Gemahl der Königin in den Haag einzieht, möge dazu beitragen , daß
die freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und den
Niederlanden immer mehr befestigt werden. Gott gebe reiches Glück
der Königin und dem Herzog Heinrich.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 6. Februar.

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse .
")

In der fortgesetzten Berathung des Gesetzentwurfes betr. Auf¬
hetzung der Aheaterzeusur erklärt

Abg. Bassermann (natlib.) : Die Gewerbefreiheit sei durch
djr. Gewerbeordnung garantirt . Die Theaterzensur gehöre unter die
Mwpetenz des Reichstages . Es sei widersinnig , gleiche Stücke an
verschiedenen Theatern verschieden zu behandeln . Die Erbitterung
werde gesteigert, durch das Verbot von Stücken wie Tolstoi's
„ Macht der Finsterniß", Björnson 's „Ueber unsere Kraft" ,
werde gesteigert durch die Ueberlegung . daß die andern freien
Künste erst Halt zu machen brauchen vor dem Strafgesetzbuch, das
Theater vor der Polizei. Ein abfälliges Urtheil über den Goethe¬
bund . Dies sei nicht gerechtfertigt , denn ernsthafte , führende Geister
gehören ihm an . Statt des kurzen Verbots der Zensur empfehle ich
vielleicht eine eher verständige Einschränkung durch positive Vor¬
schriften. Ich würde Vorschlägen , den Antrag der Kommission zu
überweisen. In politischer Beziehung dürfte wenig zn befürchten sein ,
mehr in sittlicher Hinsicht. Vielleicht genügt es, wenn der Polizei
die Möglichkeit geboten würde , der Generalprobe beizuwohnen, um
etwaige Verfehlungen gegen die Strafgesetze festzustellen .

Abg. Rören (Ztr .) ist kein begeisterter Anhänger der Theater¬
zensur, wie sie jetzt aehandhabt wird ; die Zensnr verfahre inkonsequent.
Auf die Zensur selbst werde wohl kein Reich verzichten wollen, aber
ihre Handhabung erfordere Abänderung . Die Kühnheit des An¬
trages erkläre sich aus der wenig rühmlichen, schwächlichen
Haltung der Regierung gegenüber der lex Heinze. Das
Zentrum stimme gegen den Antrag aus sachlichen Gründen .
Die Theaterzensur gehöre nicht nnter die Kompetenz
des Reichstages. Die meisten Kommentatoren seien derselben An¬
sicht. Die Vorschriften über die Ausübung des Gewerbes ständen
den Einzelstaaten zu, darunter gehören auch die Zensur . Da diese
Sache also vor die Einzellandtage gehöre , hätte auch ein Mein¬
ungsaustausch in der Kommission keinen Zweck . Der Ehrenprä¬
sident des Goethebundes erklärte im Oktober 1900 öffentlich , die
völlige Beseitigung der Theaterzensur werden wohl die Ver¬
ständigen, denm die Bühne heilig ist, nicht wünschen und das ist
auch thatsächlich der Fall . (Sehr richtig ! rechts .)

Abg. P a ch n i ck e (fr . Dgg .) hält es für sehr bezeichnend,
daß das Zentrum den Antrag nicht einmal einer Kommission
überweisen wolle . Die Aufhebung der Zensur bedeute nicht Zügel¬
losigkeit sondern Zügelung direkt durch das Staatsgesetz.

Abg. Graf L i m b u r g-S t i r u m (kons.) wird mit seinen
Parteigenossen gegen den Antrag und gegen die Ileberweifung an
eine Kommission stimmen. Seine Partei bestreite die Kompetenz
des Reichstages. Wenn der Antrag angenommen werden sollte,
entständen die größten Gefahren für die Sittlichkeit . Die Zensur
wirkte bisher im Ganzen geschickt und segensreich .

Mg . Stadthagen (Soz . ) hält den Reichstag für zu¬
ständig. Die Censnr sei in sich eine wesentliche Einrichtung . Der
einzige Zensor, den der Dichter sich gefallen lassen müsse , sei das
Publikum . Die Polen und das Zentrum möchten wohl überlegen,
ob sie gegen die Ueberweisung des Antrages an eine Kommission
stimmen sollen . Sie würden unter Umständen jetzt die Ruthen
schneiden, die sie später selbst fühlen würden . Hier handle es sich
darum , einer partikularistischen Polizei das Heft aus der Hand zu
nehmen, deshalb dürfe man nicht zurückweichen . Er hoffe , daß
bas Zentrum noch zu einer besseren Einsicht kommt .
' Hierauf wird ein Bertagungsantrag angenommen.

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr . Tagesordnung : Etats
de« Rcichsjnstizverwaltung und des Rerchsschatzantts .

Schluß 51/2 Uhr.

Tages - Runvschau .
t Deutsches Reich.

* Die offiziöse Münchener „ Korrespondenz Hofmann ' veröffent¬
licht eine Verfügung der Generaldirektion der Staatsbahn an
das Oberbahnamt München, worin der Vorstand des bayerischen
Eisenbahner - Verbandes , Stationsgehilfe Lehner , ange¬
wiesen wird , ein Cirkular nm niedrig verzinsliche Gelder für
die Darlehenskasse des Verbandes bei allen Personen , an
die er sich gewendet hat, mit einem Entschuldigungsschreiben
» urückzunehmen . In dem Cirkular war u. A. gesagt, daß viele
Eisenbahnunfäll « ihre Ursachen in materieller Be -
drängniß des Personals hätten , und durch Gewährung des
Darlehens könne der Adrestat zur Erhöhung der Verkehrs¬
sicherheit und zur Berufsfreudigkeit des Personals beitragen .
Der Eisenbahnverband ist l. Ff. Z. eine klerikale Gründung und ist.
ziemlich stark verbreitet .

Parlamentarisches .
lick Berlin , 6 . Febr . In der letzten Sitzung der Budget-

Kommission des preußischen Abgeordnetenhauses vereinte der
Handelsminister die Anfrage, ob im Zusammenhang mit der Per -

_ La - ische Presse ._
leihung von Kommerzienraths -Titeln Unregelmäßigkeiten vorge¬
kommen seien und theilte mst, daß bei den betreffenden Personen,
von welchm die Aufforderung um Mittheilung von Wünschen nach
Verleihung von Titeln ausgegangen fei, Haussuchungen stattge¬
funden haben. Das Material sei der Staatsanwaltschaft über¬
geben worden. Eine Verbindung im Ministerium hätten die Per¬
sonen nicht angeben können .

— Im Reichstage brachten Schlumberger , Paafche und Gen.
eine Resolution ein, den Reichskanzler zu ersuchen , daß in den
Reichslandeu thunlichst bald ein Gesetz über Kleinbahnen und
Privatanschlnßbahnen eingeführt und der Reichseisenbahn-Ver-
waltung zur Pflicht gemacht werden, die Anschlüsse an die be¬
stehenden Reichseisenbahnen, sowie die Ueber- und Unterführ¬
ungen möglichst zu erleichtern.

Die Budgetkommission des Reichstages setzte die Berathung
des Postetats fort . Fürst zu Inn - und Knyphausen wünscht eine
Regelung dahin gehend , daß jeder Kreis einen Postbestellbezirk
für sich bilde mit dem ermäßigten Porto eines Ortsbezirks .

Staatssekretär v . Podbielski betonte, das platte Laud
werde schon sowieso bei uns .anderen Ländern gegenüber unver-
hältnißmätzig bevorzugt. Im Großen und Ganzen finde auch auf
dem platten Lande täglich eine zweimalige Bestellung statt . Das
Defizit des Telegraphenetats rühre vorzugsweise von dem Ausbau
der Telegraphenlinien nach dem Osten und überhaupt im platten
Lande her. Es sei zu erwägen, ob nicht auch die Zeitangabe auf
den Depeschen mit 5 Pfg . pro Wort in Rechnung zu setzen sei .

Dr . Arendt wünscht eine Gleichstellung von Straf - und
Nachporto und für Leides eine Einführung einer besonderen Er¬
satzmarke. Staatssekretär v . Podbielski befürchtete von
einer Einrichtung weitere Verkehrserschwerungen.

Spanien .
* Der Madrider Jndustrievereiu reichte dem Finanzminister ein

Gesuch ein , die Regierung möge Maßnahmen treffen, um den ver¬
nichtenden Wettbewerb , dendie religiösen Ordensgenossen¬
schaften , die keine öffentlichen Abgaben zahlen , der freien Erwerbs-
thätigkeit bereiten, durch ein Verbot der gewerblichen Ar¬
beiten in den Klöstern zu verhindern . Der „Jmparcial " ver¬
öffentlich eine Unterredung mit dem Kardinal Sancha, worin dieser
der christlichen Demokratie das Wort redet. „Kln . Z."

Türkei.
* Die Anatolischen Bahnen schoffen der Regierung aus

kurze Sicht 50,000 Pfund zur Deckung der Bedürfniffe der heiligen
Karawane vor , welche auf ihrem Wege nach Mekka in Damaskns
st ecken geblieben ist. Gleichzeitig nahm die Regierung 27,000
Pfund bei der hiesigen Filiale des Kredit Lyonnais auf, welcher
diese Summe gegen die persönliche Garantie des reichen Ministers
der Minen und Forsten Selim Pascha vorschoß . (Ff . Z .)

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

21 . Januar d . I . gnädigst geruht , die auf den Geheimen Kirchen¬
rektor der Universität Heidelberg für das Studienjahr von Ostern
rath Professor Dr . Adolf H a ü s r a t h gefallene Wahl zum Pro -
1901 bis dahin 1902 zu bestätigen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben untern :
21 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Kreisschulrath Pius Bo p p
in Bruchsal nach Offenburg und den Kreisschulrath Albert
S ä g e r in Tauberbischofsheim nach Bruchsal — beide in gleicher
Eigenschaft — zu versetzen, sowie dem Professor Dr . Otto B e n -
d e r an der Lehrerbildungsanstalt in Meersburg die etatmäßige
Amtsstelle eines Kreisschulraths für den Schulkreis Tauber¬
bischofsheim zu übertragen .

Badische Chronik.
* Heidelberg, 6 . Febr . Die Kaiserin passirte gestern

Nachmittag 4.43 Uhr auf der Rückfahrt von Karlsruhe nach Hom¬
burg v . d . H . wieder unseren Bahnhof . Der Extrazug hatte hier
6 Minuten Aufenthalt , eine offizielle Begrüßung erfolgte jedoch
nicht . Das zahlreich erschienene Publikum brachte bei der Ab°
fahrt des Zuges ein dreifaches Hurrah aus , wofür Ihre Majestät ,
die, in tiefe Trauer gehüllt, an: Fenster des Salonwagens saß,
durch leichtes Neigen dankte . (H . Tgbl .)

) ! ( Dossenheim bei Heidelberg, 6 . Febr . Das Opfer eines
schrecklichen Unfalles ist der 16 Jahre alte Steinbrucharbeiter
Georg F 0 n t i u s geworden. Derselbe kam im Seferenz 'schen
Porphyrwerk einer Welle zu nahe und wurde erfaßt . Sämmtliche
Kleider wurden ihm vom Leibe gerissen , die Beine gebrochen und
eine Anzahl Rippen eingedrückt . Fontius wurde in das aka¬
demische Krankenhaus in Heidelberg überführt , wo demselben
beide Beine abgenommen wurden.

* Miickcnloch (A . Heidelberg) , 5 . Febr . Die Masernepidemie,
welche seit einiger Zeit unter den Kindern hier herrscht , hat dem
„ Heidelb . Lokalanz.

" zufolge solche Ausdehnung genommen, daß
die Schule geschlossen werden mußte . Fälle mit tödtlichem Aus¬
gang sind bis jetzt noch nicht zu verzeichnen .

ld Pforzheim , 6 . Febr . Das Großherzogliche Ministeriumdes Innern hat die Badische Fabrikinspektion beauftragt , ein
Werk herauszugeben über die soziale Lage der Pforzheimer
Vrjouterie-Arbeiter . Das Wer! erscheint im Laufe dieses Monats
in Karlsruhe und hat zum Verfasser den Großh . Fabrikinspektor
Fuchs.

) ( Pforzheim , 6 . Febr . Die hiesige Handelskammer ist eine
Gegnerin jeder Erhöhung der Zölle auf Lebensmittel, weil, wie
sie anführt , die hiesige Industrie einen überaus lebhaften Export
nach denjenigen Ländern unterhält , welche einen großen Theil
ihrer landwirthschaftlichen Erzeugnisse nach Deutschland expor -
tiren und daher bei einer, sei es auch einer noch so mäßigen Er¬
höhung der deutschen Zölle auf diese Produkte zweifellos zu Re¬
pressalien greifen und ihre Zölle auf Jndustrieartikel deutlicher
Herkunft hinaufsetzen würden.

CD Maden- Pade» , 7. Febr. Ai » morgigen Freitag findet im
großen Saale des Konversationshanses das sechste der vom Städt .
Kur -Komitee veranstalteten Abonnements - Konzerte statt.
Neben dem Städt . Kur -Orchester unter Direktion des Herrn Kapell¬
meister Paul Hein werden in demselben die Konzertsängerii :
Frl . Wilma Sanda aus Berlin und der Violoncell-Virtnose Herr
Professor David Popper aus Budapest Mitwirken, zwei Solisten,
welche sich in allen Musikkreisen eines hervorragenden künstlerischen
Rufes erfreuen.

$$ Ofsenburg , 6 . Febr . Die Sektion der Leiche des Militär¬
vereinsdieners Dreher ergab keine Spur von Verletzungen. Die
Vereinsgelder im Betrage von 33 Mk. wurden bei der Leiche vor-
gefunden. — Der Polizei gestellt hat sich gestern der 25 Jahre alte
Kaufmann Otto Gittermann von Mannheim . Derselbe hat sich
der Unterschlagung und Urkundenfälschung schuldig gemacht und
war auch von dem Gr . Amtsgericht Wolfach zur Verhaftung aus¬
geschrieben.

* Hornberg , 6 . Febr . Ter Voranschlag der hiesigen Ge¬
meinde für das laufende Jahr weist an Einnahmen insgesammt
68 938 Mk. auf , denm Uusgabm in Höhe von 89 400 Mk. gegen¬

über stehen, so daß 20 462 Mk. durch Umlagen aufzubringen
stnd . Bei einem Grund -, Häuser- und Gefällsteuerkapital von
1 358 375 Mk. , einem Gttverbesteuerkapital von 1 475 400 Mk.
Einkommensteueranschlagvon 1 119 925 Mk. und einem Kapital
steuerkapital von 1 284 460 Mk., ist die Umlage auf 48 Pfg.
bezw . für letzteren Anschlag auf 8,8 Pfg . , festgesetzt. AuL Spar ^
kossenüberschüssen sollen lt . „Echo v . W.

" 13 500 Mk. zur Der .
wendung fomrnen, darunter 6800 Mk. für die Höhere Bürger ,
schule, 720 Mk. Schulgeld für die Volksschule , 1760 Mk. für die
Gewerbeschule , 600 Mk. für die Stadtmusik , 670 Mk. für Färber,
ung des Fremdenverkehrs, 600 Mk. Bettrag zu einer Thurmuhx
für die kwbolische Kirche.

( !) Endlagen , 6 . Febr . Das Gräfl . Fahnenberg 'sche Schloß,
gut in Burkheim ging auf dem Wege der Versteigerung mitsanvnt
der Schloßruine um 8000 Mk. in den Besitz der bekannten Wem,
Handlung L . Basttan hier über.

) : ( Mnllheim , 6 . Febr . Hier feierten der Feldhüter Schix.
meier und Frau die goldme Hochzeit. Zu dem Feste waren
Enkel und 14 Urmkel erschimm.

+ Donaucschingca, 6 . Febr . Endlich hat uns der Winter
eine prächtige Schlittenbahn gebracht , welche auch am Samstag
und Sonntag von unternehmungslustigen Ausflüglern ausgiebig
benutzt wurde . Leider ist bei der warn :en Witterung wenig Hoff,
nung auf eine längere Dauer der hübschen Bahn . — Bei einem
Bahnübergang geschah dieser Tage ein Unglück dadurch , daß ein
schwerer mit Cementwaaren beladener und mtt vier Pferdm bs,
spannter Schlttten auf dem vom Schnee gesäubertm Uebergang
stecken blieb, als gerade ein Güterzug daherbrauste. Es war ntdjt
mehr möglich , den Zug zum Halten zu bringm . Der Schlitte»
wurde zerttümmert , ein Pferd getödtet und die drei andern der,
letzt. Die Pferde sind versichert .

* Schonach, 6. Febr . Nachdem in der vergangmm Nacht
ziemlich starker Schneefall eingettetm ist, mußte heute der „Bah»,
schlitten " geführt werden, sowohl im Ort , wie auf der Straße nach
der „Wilhelmshöhe" und nach dem Zinken „Rendsberg " . Die
Schneehöhe beträgt in unserer Gegend jetzt durchschnittlich 70 Bis
100 Centimeter . (E . v . W.)

O » tzhrsverg (A. Schönau) 5. Febr. Heute ist ein Jahr ver>
stoffen seit dem letzten Brand in hiesiger Gemeinde und wieder a«
5. Februar wurde die Einwohnerschaft durch Feueralarm erschreckt .
Kurz vor 7 Uhr Abends stand das Wohnhaus des Fridolin Wuchn«
in Hellen Flammen. Das Feuer fand in dem mit Sttoh gedeckt«
und vielen Holzvorräthen versehenen Gebäude reichliche Nahrung. Der
hohe Schnee, welcher die Strohdächer der angrenzenden Schwarzwald«
Häuser deckt , bot einen guten und sichern Schutz und so konnte das Feuer
alsbald wieder auf seinem Herd beschränkt werden der Eigenthümer ist
versichert. Menschenleben sind beim Brande keine zum Opfer gefallen .Ein Kalb kam in den Flammen um, das übrige Vieh ist gerettet
worden. Ueber die Entstetzungsursache ist bis jetzt noch nichts bekannt.

* Villingen , 6 . Febr . Wie aus München gemeldet wird , er¬
schien gestern Nachmittag Prinz Ludwig von Bayern in der Kunst-
uhren -AnSstellnng des Herr:: August Noll an der Liebfrauen.
Passage in München, um die dortige mechanisch-astronomische Welt-
uhr zu besichtigen, die von dem Herrn Aussteller nach fünfjähriger
Arbeit in Villingen auf dem Schwarzwalde vollendet wurde . Prinz
Ludwig war sehr erfreut über das Kunstwerk und bewunderte vor
Altem die ruhige und sichere Funktion , deren Ursache Herr Noll
dann näher erklärte . Der Prinz bedauerte, daß das interessante
Kunstwerk so wenig bekannt sei , und erkundigte sich eingehender
über die Verhältnisse in der Schwarzwälder Uhrenindustrie . Erst
nach nahezu einer Stunde verließ er mit dem ihn begleitenden Hos-
marschall Grafen v. Holnstein die Ausstellung wieder.

Aus den Nachbarländern.
* Aus Hessen, 5 . Febr . Ein kaum glaublicher Vorfall wird

aus Abenheim gemeldet . Kürzlich kam ein Landwirth in eine
hiesige Wirthschaft und steckte einem anderen Gaste eine lebende
Ratte in die Rocktasche . Der Betreffende merkte erst an der
Schwere der Tasche, daß ihm etwas hineingeschoben worden und
sah zu seinem Schrecken den Schwanz der Ratte daraus hangen .
Nach einen : Disput holte der Obengenannte die Ratte wieder
hervor und biß ihr vor den Augen der Gäste den Kopf ab, sodaß
jenen übel wurde und einige sich erbrechen mußten . Als der Un,
mensch das Thier gegen Zahlung von 2 Mark ganz zerbeißen
wollte, wies ihm der Wirth die Thür . Man kann sich denken,
daß man über den Veräber einer so viehmäßigen Rohheit sehr ent«
rüstet ist .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 7. Februar.

* Hofbcricht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
enipfing gestern Vormittag den Generaladjutanten General¬
leutnant von Müller zur Vortragserstattung und nahm dann
von 10 Uhr an die Meldung einer Anzahl Offiziere entgegen .
Hierauf ertheilte Seine Königliche Hoheit den nachverzeichnete»
Personen Audienz, welche bis gegen 1 Uhr dauerte : den Amts?
richtern Schmitt in Boxberg, Dr . Finter und Antoni in Mann¬
heim , den Notaren Namstein in Haslach und Huhler in Kenzingen ,
den: Oberförster Baumann in Eppingen , dem Bezirksarzt Dr.
Riesterer in Sinsheim , dem Vorstand der Realschule Professor Dr.
Blum in Kehl, sowie den Professoren Winterhalder in Waldshut
und Kilian in Kenzingen, dem sekretär -Münch und dem Archi ,
tekten und Maler Hafner in Karlsruhe , dem Bahnverwalter Ger¬
hard in Emmendingen, dem Kaserneninspektor a . D . Schnorr in
Karlsruhe , dem Registrator Schmidt bei der General -Intendanz
der Großherzoglichen Civilliste . ferner dem Landgerichtsrath
Schwoerer, sowie den außerordentlichen Professoren an der Uni¬
versität Dr . Killian und Dr . Keibel in Freiburg , dem katholischen
Pfarrer Blattmann in Gündlingen , dem Professor Burger in
Müllheim und dem Volksschulhauptlehrer Jntz in Bühl . Nach¬
mittags trafen Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogi » aus Koblenz hier ein . Um 5 Uhr 47 Min.
trat Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Schwede «
Norwegen die Heimreise nach Stockholm an.

• Neueste Karlsruher Ansichtspostkarten sind von dem bestens
bekannten Postkarten -Verlag von Würz in Karlsruhe soeben
ausgegeben worden, eine vorzüglich ausgeführte AutotypiÄarte
Stadtgarten mit Eisbahn , eine Germaniakarte mit Kaiserdenkmal
und eine Germaniakarte mit Festhalle und See . Preis pro Stück
10 Pfg . Die sehr schön ausgeführten Karten werden jedem Em¬
pfänger Freude bereiten.

ch Schwarzwakd -Verein . Der heutige Vereinsabend , ö«
welchem auch die Angehörige,: der Vereinsmitglieder eingeladen sind,
findet nicht im „Tannhäuser" , sondern im Saale 3 von
Schrempp statt.

X Borttag . Auf Veranstaltung der hiesigen Ortsgrutzpe
des deutschen Vereins für Dolkshygiene wird Herr vr . wea.
Heinshcime r am Montag den 11 . Febr . , Abends ^ 9 Uhr
im großen Rathhaussaal über gesnndsgemäße Ernährnnl .
sprechen. Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
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> Der Familienabend des ebang . Bandes erfreute sich am
gotwtag einek schr zahlreichen Besuchs . An Stelle de» verhinder¬
te, Herrn Pfarrers Nutzinger von Gutach hat Herr Pfarrer
gattermann den angekündigten Vortrag über die ^Kultur
auf dem Lande " gehalten , indem er den niedergeschri ^benm Vor -
trag Nuyingers vorlas und mit eigenen Bemerkungen noch
ergänzte. Beide Geistliche sind Kenner der Sitten und Gebräuche
auf dem Lande und beide beurtheilen den Kampf der modernen
gultur mit der alten in gleicher Weise . Die Ansichten, die Sitten
und Gebräuche werden auf dem Lande andere durch die Eisen¬
bahnen, die allgemeine Wehrpflicht und besonders auch durch die
Presse . Manches Werthvolle , besonders das Originelle geht dabei
unter , aber auch manche leere Form , die keinen Inhalt mehr hat ,
wird aufgegeben . Unter dm vorzüglichstm Kmnern des Land -
Itbens nimmt Hansjakob gegen allen Fortschritt , den er für
Teufelswerk häÜ , einm ablehnendm Standpunkt ein , der Dichter
Peter Rosegger ist zwar nicht gegen die Neuerungen , bedauert aber
die Aufgabe des Altm , währmd der Herausgeber der Zeitschrift
- as Land „Sohnrey " jede Neuerung , die Gutes bringt , preist
und das Alte , sofern es nicht mehr zeitgemäß ist und nur noch eine
leere Form darstellt , aufgegebm wissen will . Die Beurtheilung
der vorliegenden Frage hangt sicherlich auch von der religiösm
Stellung des Einzelnm ab , das beweisen die drei genannten
Männer . Währmd Hansjakob auf durchaus gläubigem kathol¬
ischem Boden steht, ist Rosegger schon halb zum Protestantismus
bekehrt . Sohnrey dagegm ist bewußter evangelischer Christ . Die
interessanten Ausführungm fandm lebhaftesten Beifall . Um den
musikalischenTheil des Abends habm sich Fräulein Plesch durch
ihre herrlichm Liedervorträge und Herr v . Nidda mit seinen
meisterhaften Cellopiecm besonders verdient gemacht . Der nächste
Familienabend wird am 3 . März stattfindm .

— Der Amateur -Photographen -Berein Karlsruhe nimmt mit
Eintreten der günstigeren Jahreszeit seine Thätigkeit mft neuem
Eifer auf . Er bietet ebmsowohl Anfängern als auch in der
Kunst fortgeschrittenen Amateuren Belehrung durch aufliegmde
Fachzeitschriften und litterarische Werke sowie durch die alle 14
Tagen stattfindmdm Uebungsabende , an welchen jedes Mitglied
unter Leitung geeigneter Kräfte selbstständig arbeiten kann , reich-
siche Gelegmheft zur weiterm Ausbildung . Nach dem nunmehr
festgestelltm Programme , welches auch Familienausflüge mit
Aufnahmen mthält , sind u . A . auch Aufnahmen bei künstlichem
Licht , Vergrößerungen , Reproduktionen , Projektionen , Diapositiv¬
verfahren , Bemalm usw . vorgesehm . Am Freitag dm 8 . ds . Mts .
findet der zweite diesjährige Uebungsabend (Entwickler -Abend )
statt . (Siehe Anzeigentheil . ) Gäste sind jeder Zeit willkommen
und Aufnahmegesuche an das Lokal zum „Frankeneck " erbetm .

) ! ( Karnevalskonzert . Am kommmden Sonntag giebt Herr
Kapellmeister Radeckeim großen Saal zu den drei Linden in
Mühlburg sein zweites Karnevalskonzert . Diese alljährlich üb¬
liche Veranstaltung ladet die Besucher des zweiten Festhalle -Mas¬
kenballes zu einem Spaziergang nach Mühlburg ein . um sich dann
bei Radecke's fein -karnevalisttschen Darbietungen köstlich zu amü -
siren . Es sei deshalb am kommenden Sonntag die Parole „ Zu
den drei Linden Mühlburg " .

GD Allgemeine Bom 14 . Jan . bis 3. Febr .
1901 wurden an 2044 Besucher 2578 Bände ausgeliehen .

§ Wersonenjng , her um 3 Ubr 11 Minuten von Bretten
kommt , ist gestern Nachmittag beim Einfahren in die Sackspur des
Bahnsteigs I auf den dortselbst angebrachten Prellbock auf ge¬
fahren r der Zug konnte nicht früh genug zum Stehen gebracht
werden, da die Lustbremse nicht richtig funktionirt hat . Der Prell¬
bock wurde vollständig demoltrt und an der Maschine ist der linke
Puffer abgebrochen, sonst ist ein Unglück hiebet nicht entstanden , da
der Zug sich nicht mehr in raschem Gange befand .

GerlchiSzeitmln .
)— ( Mannheim , 6 Febr . Dar der gestrigen Straf¬

kammer hatten sich geriebene Diebe zu verantwortm . Einer
derselben , Zimmermann Friedr .Webcr aus Kaiserslautern , wurde
zu 4 Jahren , der andere , Tüncher Julius Schweinshaut aus
Neckarau, ebenfalls zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt . Ersterer
hatte im v . I . in kurzer Zeit nicht weniger als 19 Fahrraddieb -
stähle ausgeführt in einem Werthe von 3— 4000 M . ; letzterer
machte sich in den Monatm August und September v . I . als Ge¬
päckdieb auf dem hiesigen Haupt -Bahnhofe gefährlich .

Vermischte- .
— Berlin , 6 . Febr . An das Attentat auf das Riederwald -

dcnkmal erinnert eine Persönlichkeit , welche in den nächsten
Tagen der Strafanstalt Moabit zngeführt wird . Es ist dies der
Schuhmacher R u p s ch , der im Jahre 1884 das Attentat auf das
Niederwalddenkmal bezw . auf die zur Enthüllung desselben er¬
schienen gewesenen Fürstlichkeiten in Gemeinschaft mit den beiden
Anarchisten Rheinsdorf und Küchler geplant hatte . Rheinsdorf
und Küchler wurden am 7 . Februar 1885 hingerichtet , Rupsch
dagegm durch Kaiser Wilhelm I . zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt , weil durch sein Geständnis das Vorhabm zur Kmntniß
der Behördm gekommm war und verhütet werdm konnte . Jetzt ,
nachdem R . bereits 16 Jahre im Zuchthaus zu Sonnenburg zu¬
gebracht hat , wird er wegen Umbaues desselben der Moabiter
Strafanstalt zugeführt .

— Leipzig , 7 . Febr . Die Stadtverordneten bewilligten in der
gestrigen Sitzung 86 950 Mark für den A n k a u f des Vorwerks
Sorg bei Adorf im Erzgebirge zur Errichtung einer Lnngen -
hrilanstalt für Leipziger Einwohner .

— Köln , 6. Febr . Seit den frühen Morgenstunden herrscht
im Mittelrheingebiet ein starker Schnee fall . Die Frühzüge trafen
wit großen Verspätungen rin . Der Pferdebahn - und sonstige
Verkehr ist nur unter größter Mühe aufrecht zu erhalten . Die ersten
Zuge der Kleinbahn blieben im Schnee stecke» und konnten ihre
Fahrten bis Mittag noch nicht aufnehmen . (Ff . Z .)

- refeld , 3. Febr . Ueber den kolossalen AndrangvonRhein -
kchiffen zur Zollabfertigungsstelle in Emmerich werden der
»Kref . Ztg . " folgeilde Angaben gemacht: Täglich liegen 200 —300
Schiffe hier vor Anker und harren der Zollabfertigung . Etwa fünf
Kilometer weit halten die Schiffe die Rheinufer besetzt, und ihre Zahl
icheint in fortwährender Vermehrung begriffen zu sein . Zahlreiche
Beamte sind zur Hilfeleistung herangezogen und arbeiten mit An-
Wtmnung aller Kräfte , um den Arbeitsandrang zu bewältigen , der
üach dem Aufhören des Frostes naturgemäß eintrat .

— Petersburg , 6 . Febr . (Telegr . ) In Baku entstand gestern
ein Brand in den Lagern der Kaspischen-Schwarzmeer -Gesellschaft
(Rothschild) , welche sechs Millionm Pud Petroleum enthielten .
Der Brand erfaßte außerdem noch drei Lager mit einem Raum -
Sehalt von zwölf Millionen Pud . Währmd der Löscharbeitm er-
8*$ sich das Raphta über die Erde «nd überschwemmte die
Rrbeiterwohnungcn . Die Häuser singe » an zu brennen und wur -

schließlich gänzlich zerstört . Bei der schrecklichen Katastrophe
*•* « diele Mensche« «» . Bis jetzt sind ztnnnzig verkohlte Leichen

ans der Brandstätte herborgezogen wordm . Ueber fünfzig Per¬
sonen erhielten schwere Brandwunde «. Vierhundert Arbeiter -
familim verlorm ihre ganze Habe . Der Brand der Lager dauert
noch fort . Me benachbartm Lagerreserdoirs find in großer Ge¬
fahr . Es herrscht allgemeine Panik . Am Sonntag wurdm in
Balachani vier Fontänen ein Raub der Flammen .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
bcl Berlin , 6 . Febr . Dem „Lok. -Anz .

" zufolge besteht die
vom Reichskanzler angekündigte Aufbefferung der Invali den au s
sämmtlichm Feldzügm 1 . in der PmfionS -Erhöhung und 2 . in der
Verdoppelung der Kriegs - und Berstümmeluugs -Znlagm . Erstere
beträgt bisher für Offiziere 760 Mk ., letzterer 600 Mk . jährlich .

— Bremen , 7 . Febr . Die Bürgerschaft beschloß, an den
Senat einm Antrag zu richten , worin derselbe aufgefordert
wird , zu veranlassen , daß der BundesrathSbevollmächttgte gegen
jede Erhöhung der Lebensmittclzöllc eintrete .

— Stockholm , 6 . Febr . Nach hiesiger Meldung muß die
Königin fortdauemd wegm eines Halsleidms und der Influenza
das Bett hüten . Fieber ist noch vorhandm . Die Kräfte sind
schwach .

— Amsterdam , 6 . FÄr . Das „Handelsblad " meldet aus
Batavia : Von der holländischen Expedition gegen Samalanga
auf Sumatra ist die atjinischc Festung Batu -Jlick (an der Nord -
spitze von Atjin ) eingenommen wordm . Die niederländischen
Verluste betrogen sechs Mann tobt , vier Offiziere und 36 Mann
verwundet . Die Verluste der Aufrührer von Atjin betrugm
70 Mann

Der Reichskanzler «nd die deutsche Landwirthschaft '
— Berlin , 7 . Febr . Dem gestern vom deutsche« Landwirth -

schaftSrathe veranstalteten Festessen wohnte der Reichskanzler , der
Minister Miguel und Hammerstein und Staatssekretär PodbielSki
bei . Nach einem begeistert aufgmommm Hoch des 1 . Vorsitzen-
dm auf den K a i s er , toastete der 1 . Vizepräsident «us die khren -
gäsie , besonders auf dm R e i ch S k a n z l e r .

Graf v . B ü l o w erwiderte : Er Wiste sich eins mit dm Mft »
gliedern des Landwirthschaftsraths in dem emstlichm Bestrebm ,
die Jnterrffeu der Landwirthschaft zn fördern , die sich seit langen
Jahren in einer schwierigen Lage befinde . Seine , des Reichskanz¬
lers , Pflicht sei, für dm Beruf zu sorgen , dessen Wohlergehen von
einer so vitalm Bedeutung sei , für die Unabhängigkeit des Vater¬
landes nach außm und für seine innere Wohlfahrt . Es werde
für ihn in der äußeren und inneren Politik nur eine einzige Richt¬
schnur geben : Das öffentliche Wohl , das ihm zur Pflicht mache ,
Lvndwirttischast , Industrie und Handel gleichmäßig zu schützen .
Er werde sich niemals verleiten lassen , die Waage ausgleichender
Gerechtigkeit zu Ungunsten des einm oder anderen Theils zu heben
oder sinken zn lassen . Die Sorge für die Landwirthschaft sei nicht
nur die Pflicht seines Amtes , sondern auch die Sache seines
Herzens .

Der Reichskanzler schloß mit einem Hoch auf dm Landwirth »
schastsrath mit dem Wunsche des Blühens und Gedeihens der
deutschm Landwirthschaft . _

Die Hochzeit der Königin Wilhelmine .
Aaag , 7. Febr . In der ganzen Stadt herrscht aus Anlaß der

bevorstehendenVermählung der Königin fteudige Erregung . Größt
Menschenmassendurchziehen fröhliche Lieder singend die Straßen . Im kgl '

Schlöffe fand gestern Abend in Gegenwart der Verlobten eine
Abendunterhaltnng statt , wozu das diplomatische Corps , die
Aristokratie und das Offizierskorps geladen waren .

— Haag , 6 . Febr . Wie „Reuters Bureau " erfährt , erhielt
HerzogHeinrichden Titel Prinz der Niederlande .

Kabmetskrlsis in Italien .
--- Aom , 6. Februar . Die Kammer setzte heute die Bera -

thung der Anträge und Interpellationen über das Verhalten
der Regierung anläßlich der Auflösung der Arbeits¬
kammer in Genua fort . Nachdem zahlreiche Redner
für und gegen das Kabinet gesprochen haben, worunter
auch Prinetti , wird die Generaldebatte geschlossen und die Be-
rathung der Tagesordnung begann . Rudini erklärt , er
werde für die Regierung stimmen . Fortis beantragt , die Ab

'

stimmung biszurBerathung derwirthschaftlichenVorlagen zn verschieben
'

In namentlicher Abstimmung wird dann mit 318
gegen 102 Stimme «, bei 6 Stimmenenthaltungen , die von Nicolo
Fulci eingebrachte Tagesordnung angenommen , worin das Wer -
yallen der Negierung anläßlich der Anflöfnug der Arbeitskammer
in Kenn « gmrißvilligt wird.

Nach Ablehnung einer weiteren Tagesordnung Daneo ,
worin die Regierung aufgefordert wird, mittels Vorlagen wirthschast -
licher , finanzieller und administrativer Natur ein Programm aufzustellen ,
wodiwch die Wiederholung ähnlicher Vorkommniffe wie in Genna ver¬
mieden werden soll , erklärt Ministerpräsident , Saracco , die
Regierung habe sich infolge des sonderbaren Nesultats der
Abstimmung Vorbehalten , ihre Entschließung mitzntheikeu -
Darauf wird die Sitzung geschlossen .

bä Nom , 7. Febr . Das Aabinet Saracco hat demisflonirt -
Die regierungsfeindliche Majorität der Kammer bei der
Resolution gegen die Regierung , welche 216 Stimmen
betrug , entstand infolge des Zusammengehens der R a-
dikal - Sozialen mit den Gemäßigte » , welch

'

letztere gegen die Regierung stimmten, weil das Kabinet die Wieder¬
eröffnung der Arbeiterbörse in Genna beschlossen hat , und die an¬
deren. weil die Regierung sie überhaupt eröffnet hatte .

Außer dem Kauimerpräsidentc» Villa , der mit der Neubild '

nng des Kablnets beanftragt werden soll , werden noch die
Namen Sonnino und Giolitti genannt .

Die Vorgänge in China.
--- Werkln , 6 . Febr . Graf Waldersee meldet : Die Kolonnx

Trotha hat gestern den Vormarsch auf Tschattan , 63 Kilometer
nordwestlich von Peking, fortgesetzt . Die Gegend von Sankiatien -
Iaiigfaiig ist ruhig . Heliogrnphische Berbindniig ist von Peking
zunächst bis Jaugsimg hergesiellr . Usedoms Heilung schreitet
langsam , aber ficher und günstig fort .

Der Abschied des Koifers von England .
— Werkt « , 6. Febr . Aus London kommt die Meldung , daß

Lord Robert » durch Verleihung des Schwarzen Adlrrorden »
ausgezeichnet worden sei. An hiesiger amtlicher Stelle ist de« »M .
Anz. " zufolge eine Bestätigung dieser Meldung bisher nicht
zu erhalten gewesen .

— Laudon , 6. Febr . Hier wird berichtet , daß beim gestrige»
Frühstück in Marlbouroughouse der Kaiser zur Rechten «nd
der Kronprinz zur Linken des König « Eduard saß . An der
der Tafel nahmen u. A. Theil der Herzog von Eonnaught , Prinz
Christian von Schleswig Holstein, der englische Botschafter in Berlin
und der deutsche Botschafter in London .

König Eduard brachte einen Triuksprnch auf den Kaiser au »,
worin er demselben in seinem Namen und in dem des britischen
Volkes dankte und ihm herzlich Lebewohl sagte .

Kaiser Wilhelm erwiderte ebenfalls auf das herzlichste . Leide
nahmen , wie der B . Lok.-Anz . meldet , auf das gute Einvernehmen
zwischen ihren beiden Völkern in der Förderung des Frieden » und
der Civilnation Bezug .

Auf dem Bahnhofe stellte der König dem Kaiser selbst den
Lordmajor von London vor . Nachdem Kaiser Wilhelm diesem die
Hand gereicht und für sein Erscheinen und den Empfang gedankt
hatte , erwiderte der Lordmajor , die Bürger London » erkennte » dir .
Wichtigkeit seines England abgestattete » BesncheS an .

Kaiser Wllhelm erwiderte : Ein sehr enges und liebevolles
Derhältniß habe zwischen ihm und der verstorbenen Königi » be¬
standen . Er habe nicht anders handeln können, als zu dieser Zeit
nach England zu kommm . Er fügte hinzu , daß das « nnderbare
Schauspiel am Samstag bei dem Leichenbegängniß in London
einen tiefe « Eindruck auf ihn gemacht habe . Er habe nie zuvor so
etwas gesehen und das habe sich seinem Herzen ttef eingeprägt .

Hierauf ließ der Kaiser sich die beide« SherifS der City vor -
stellen , denen er sagte , er habe ihre PortraitS in den illustrirten
Zeftungen gesehen und er sei mft ihren amtlich« : vsfugnissm ge¬
nau bekannt .

Die Londoner Blätter feiem dm Kaiser auch bei seinem Ab¬
schied wieder in Wortm der Verehrung und dankbarer Aner¬
kennung .

— Mi (fingen , 6. Febr . Die „Hohenzollern " « tt dem
Kaiser und Kronprinzen au Bord traf gegen 1»/« Uhr auf der
hiesigen Rhede ein . Die niederländischen Kriegsschiffe
„Zeeland " und „Nordbrabant " geben Salut ab.

— Haag , 6 . Febr . Obgleich der Kaiser sich ausdrücklich
jeden Empfang verbeten hatte , wurde er bei seiner Ankunft in
V l i s s i n g en doch im Aufträge der Königin vom Kontreadmiral
van Waning begrüßt . Der Kaiser reiste um 5 Uhr nach
Homburg v . d . H . (Frkf . Z .)

- Komvnrg , 6. Febr . Der Reichskanzler trifft heute
Abend hier ein . Der Kaiser wird morgen früh 8 Uhr erwartet .

England und Transvaal .
hd London , 7 . Febr . Der Premierminister der Kapkolonie

theilte mit , daß General Brabant zum Oberkomman¬
do n t e n der Truppm ernannt werden wird , die zur Bertheidig -
«ng der Kapkolonie ausgehoben wurdm .

hd London , 7 . Febr . Ueber Kapstadt ist hier folgende »
Telegramm aus Oudtschoorn eingelaufm : Die Einwohner
der Stadt habm gestem vom schwarzen Berge her Kanonendonner
vernommen . Dewet erwartet am Oranjcfluß den Kommandan¬
ten Liebermann . Beide wollen sich vereinigen , «m alsdann ge¬
meinsam in die Kapkolonie einzufallcn . Sie werden znsammen
über 5000 Mann verfügen .

— London , 6 . Febr . Ein Telegramm Lord Kitchmers aus
Prätoria vom 5 . Febr . meldet : General French treibt dm Feind
ans Amsterdam zurück. Dewet steht noch immer nördlich von Tha -
banch«. Seine Leute beschädigten heute früh einm TrauSPortzng
bei Pomeyisiding . (Es ist nicht klar , welcher Dewet hier ge¬
meint ist . D . R . )

Lourenzo MarqueS» 7. Febr. (Reuter .) Die Eisen¬
bahn ist SS Km . (— V deutsche Meilen) von hiervon den Buren abgeschnitte».

— London , 7 . Febr . Amtlich wird bekannt gegebm , daß
die Regierung entschlossen sei , Kitchmer anßer den bereits in die
Kapkolonie entsandten Mannschaften « och weitere 30 000 Man «
zu entsmden . Man rechnet, daß 10 000 Man « Acomanry dafür
verfügbar seien und ferner die berittene Polizeftrnppe in Süd¬
afrika unter Einrechnung der in dm Kolonien geworbene « Mann¬
schaften , aus 8000 Mann bestehend. Schließlich werdm die neuen
Kolonie -Kontingente 5000 Mann betragen . Der R e st der erfor¬
derlichen Mannschaftm soll aus Kavallerie und berittmer Jnsan -
fanterie aus dem Mutterlands aufgebracht werden . Der
ersteTransport geht am S a m S t a g ab .

bd London , 7. Febr . In der Buckingham - Kaserne ist,
wie eS heißt , eine Depesche des Kriegsministeriums eingetroffen, wonach
weitere 5000 Mann Freiwillige gebraucht werden.

bd Tondo » , 7 , Febr . Die tägliche Verlustliste vom süd-
aftikanischen Kriegsschauplätze umfaßt für gestern 20 Gefallene , 28
an Krankheit Verstorbene, 10 Verwundete und 3 Vermißte .

— London , 6 . Febr . Das „ Rentersche Bureau " meldet aus
Bloemfontein vom 5. Februar : Piet Dewet , der Präsident
der Friedenskommisston richtete an Christian Dewet die in¬
ständige Bitte , sich zu ergeben .

= Utrecht , 6 . Febr . Präsident Krüger wurde hmte auch aus
dem rechtenAuge operirt . Die Operation gelang vollkommen.

Briefknften .
Mitnbonnent E . B . in Karlsruhe . Die mittelmropäische Zelt

(M . -E . -Z . ) ir seit dem 1 . Aprll 1893 in ganz Mitteleuropa ge¬
setzlich cingeführt .

I . Gl . in Karlsruhe Serie 2050 , Nr . 26 und Serie8957
Nr . 1 der AnSbach-Gunzmhausener Lotterie nicht gezogm . Ohne
Obligo .

K. K . in Karlsruhe . Tätowirungm lastm sich unsere»
Wissens nicht entfernen .

G . W . in Karlsruhe , Fra « G . in Mahlberg und I . D . O . W .
Nicht gezogen . Ohne Obligo .

Ernst »nd Walther in R . Da wir von Euch nichts wett «
als Eure angeblichm Domamei : wissen , können wir von Euren
Räthselläsunren keine Notiz nehmen. - -
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Lheater , Kunst und Wiffenfchast .
- * J «bilaum -A«nstansftell »ug Karlsruhe 1902 . In Er -

gänzung unserer Mittheilung vom 1 . d. M , bemerken wir , daß die
Karlsruher Knustgeuoffenschaft durch die Herren Professoren
Ritter und Professor D i e t s ch e, der Karlsruher Künstler¬
bund Lurch die Herren Maler Hein und v, Pülkmann im
Centralkomttee vertteten ist.

----- Großh . Hostheater zu Karlsruhe . Auf Allerhöchsten Be¬
fehl wird am Freitag , Len 8 . Gounod 's „Romeo und Julie " und
zwar als 36 . Vorstellung der O-Abonnenten gegeben werden . Me
für diesen Tag als 38 . Vorstellung im Abonnement A angesetzte,
erstmalige Wiederholung von Grillparzer 's „Jüdin von Toledo "
muß deshalb auf Samstag , den 9 . (ohne Wechsel der Abonnement¬
abtheilung ) verlegt und die „Maxtha "MrWhrung bis auf
Weiteres verschöbe« werden . s ’•

Anläßlich der am Tonntag 8m 16 . d§. bevorstehenden erst¬
maligen Aitfführung der Oper „Fantafio " mag es für das Pub¬
likum von Interesse sein zu erfahren , daß von der Komponistin
Miß E . M . Smyth die ihre musikalischen Studien in Leipzig
unter Heinrich von Herzogenberg absolvierte bereits zahlreiche
Kompositionen , darunter verschiedme Violin - und Cello -Tonaten ,
eine große Messe, eine Symphonie , eine Ouvertüre „Cleopatra "
u . a . erschienen sind, die Verschiedenerorts in Deutschland und Eng¬
land zur Aufführung kamen .

Aeidekver - , 6. Febr . Den Privatdozenten in der medizinischen
Fakultät , Dr . Nißl und Dr . Marwendel , ist der Charakter als
außerordentlicher Professor verliehen worden.

Handel und Berkehr.
] [ Knielingen (A. Karlsruhe ) , 6 . Febr . Auf dem Schweine -

markt wurdm 58 Ferkel zugeführt , welche sämmtliche verkauft
wurdm im Preise von 18— 25 Mark , Der Handel ging flott
und rasch vor sich. < ^

* Ettlingen , 6 . Febr . Zum heuttgm Schweinemarkt waren
lt . „Ldsm . " 19 Ferkel , Preis 18 —22 Mk . pro Paar und 12
Läufer . Preis 35 — 70 Mk . pro Paar aufgetriebm . Große Nach¬
frage nach Milchschweinen . Geschäftsgang gut und gute Preise .

Hffen - nrg , 6. Februar . Bei dem gestrigen Viehmarkt
wurden laut „Ort . B ." eingeführt : 52 Kühe. 30 Kalbinnen , 4 Kälber ,
verkauft : 29 Kühe, 24 Kalbinnen , 1 Kalb , zusammen für den Kauf¬
preis von 10926 M . Die Preise bewegten sich bei Kühen zwischen
115 —370, bei Kalbinnen zwischen 110—330, bei Kälbern 45 M .
Absatzorte: Bezirk Kehl, Lahr , Ettenheim und Offrnburg . Geschäfts¬
gang : gut .

_
— Zterki « , 6. Febr . Heute fand eine außerordentliche General¬

versammlung der Aftiengesellschast für Grundbesitz und Hypotheken¬
verkehr, Tochtergesellschaft der preußischen Hypothekenaktienbauk und
der Deutschen Grundschuldbank statt , da zu befürchten ist, daß die
Hälfte des Aktienkapitals verloren ist. Die Versammlung setzte eine
8gliedrige Revisionskommission ein. um die Geschäftslage festzustellen
und zu entscheiden , ob die Liquidation empfehlenswert oder per Kon¬
kurs unvermeidlich sei.

Mannheimer Effektenbörse vom 6. Febr . (Offizieller Bericht.)
An der heutigen Börse fanden Umsätze in Chem. Fabrik Gernsheim
Aktien zu 33 .50 Proz . und in Mannheimer Lagerhaus -Aktie » zu
109 Proz . statt . Von Obligationen waren gesucht : Gntjahr zu
100 Proz . und von Industrie -Aktien: Zuckerfabrik Waghänscl zu
76,20 Proz . Niedriger notirteu : Anilin -Aktien 375 B ., Vereinigte
Spcyerer Ziegelwerke-Aktien 97.50 B .

Mannheimer Ketreidevericht vom 6 . Febr . Bei schwacher Kauf¬
lust war die Stimmung ruhig . Es notiren : Saxonska 134—135 M -,
Südruss . Weizen 131—145 M . . La Plata -Weizen 133 '/-—135 M .
fein. Sorten 000 —000—, do. alte Ernte 000 M ., Numän . Weizen 00.
Kansas II 134—135 M .. Redwinter 131—144 M .. Russischer Rog¬
gen 107—109 M . , Mixed-Mais (altes ) 00—00 At. , do. (neues)
Februar - Abladung 87—00— Mk. . La Plata - Mais 93—00 M .
Futtergerste 102—000 M ., amerikanischer Hafer 112 —000 M ..
Russischer Hafer 102—105 M . , Prima russischer Hafer 108—120 M .

Magdevurg , 6. Februar . Z n ck e r b e r i ch t. Kornzncker excl.
von 92 pCt . —.- . neue — , Kornzncker excl. 88 pCt .
Rendement 10.10—10.25 , neue —.— bis — . Rohprodukte
excl. 75 pCt . Neudement 7.70—8 .05. Ruhig . — Brodraffinade 1
29.20— bis —, Brodraffinade II . 00 .00 bis —. Gem. Raffinade
mit Faß 28 .95— bis 00 .00 , Gem . Melis I . mit Faß 28 .45— bis
—.—. Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Transit » f. a . B . Hamburg
per Februar 9.30— bz . 9.27 '/, G ., per März 9 .30— G . 9.35— Br .
per Mai 9.50 bz . 9.52 '/, B .. per August 9.70 bz. 9.72 V- Br ., per
Oktober-Dezember 9.20— G . 9.25— Br . Stetig .

Mien , 6. Febr . Getreidemarkt . Weizen per Mai -Juni 7.72 ,
Roggen per Mai -Juni 7.75, Hafer Frühjahr 5.40 , Mai -Juni 6.47.

31 .r

Muszn « an - den StaudesbLchern Karlsruhe »
Ehes chließungen :

5 . Febr . Heinrich Korten von Barmen , Dr . phil . und Chemiker
in Carnap , mit Karoline Stieß von Feuerbach .

5 , n Friedrich Oberle von Linkenheim , Milchhändler hier ,
mit Apollonia Brenner von Neustadt ,

.
"" Geburten :

28 . Jan . Karl Hermann , V . Johann Wieland , Milchhändler .
29 . Jan . Elsa , V . Alexander Ziegler , Gärtner .
30 . „ Erika , V . Sigmund Hofmann , Kaufmann .
31 . h Josefine Marie Luise , V . Freiherr Max von Holzing -

Berstett , Rittmeister .
Anna Maria , V . Franz Lumpp , Wagenwärtergehilse .

! 1 . Luise , V . Julius Reinhard , Bahnhofarbeiter .
11 . „ August , V . Johannes Jung , Bahnarbeiter .
1 . Febr . Bertha Mathilde , V . Heinrich Möller , Lokomottvheizer .
2 . „ Luise , V . Jakob Rösch , Bierbrauer .
2 . „ Maria Klara , V . Wilhelm Hättich , Färber .
2 . Febr . Katharina , V . Herm . Aster , Schlosser .
2 . n .Gerhard Karl Oskar , V . Karl Buzengeiger , Großh .

Amtsrichter .
Elsa Frieda , V . Rudolf Friedrich Vogt , Reserveheizer .
Amalie , D . Philipp Bähr , Taglöhner .
Hermann Karl , V . Richard Schuchardt , Musiker . —
Frieda Emma ,35 . Franz Eckert, Sattler und Tapezier .
Rosa , V . Karl Collmer , Dienstmann .
Sofie Elisabeth , D . Heinrich Weber , Blechner .

Maflerstand des Rheins.
Maran , 7 . Febr . Morgens 6 Uhr 3,08 m.
Kehl . 6. Febr . Morgens 6 Uhr 1,65 m. Beharrungszustand .
Maldshut , 6. Febr . Mittags 12 Uhr 1,45 m, Beharrungszustand
Koitssanz . Hafenpegel. Am 5. Febr . 2 . 61 m (4. Febr . 2,61 « x

BerKttiistinigs - und Beieins - Rttzeiner .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu exsehe «.)

Donnerstag den 7. Februar :
Aad . Kyuologenvereiu . H. 9 U. Biertisch. KrokodU.
Hesangverein chermania . H. 9 U. Probe im Apollotheater .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Karlsruher Toureustlu ». Versammlung im Hirsch.
Liederstrauz . 8V, Uhr Gesammtprobe . _Merkeo . 8V* Uhr Vorstellung . ^
Schwarzwaldoereiu . Vereinsabd . (Vortrag ). Saal 3 Schrempp .
Hurugemeind «. H.9 U. Damen -Abth . Turnh . Sophienstr . u Schützensh,
Knrngesellschaft . 8—10 U. Uebungs -Abd. für ältere Mitglieder ,
herein von ^ ogelfreunde « . H. 9 U. Jahresverslg . im gold. Adler .
Aityergesellsch. d . Südstadt . H.9 U. Probe i. ApollotheaterMittelz ., Hof.l

wird Sanatogen als Nähr »
_ _ und Kräftigungsmittel von

besonderer Wirkung empfohlen . Von Professoren und Aerzten
glänzend begutachtet . Erhältlich ' in Apotheken und Drogerien.
Atteste gratis und franco . Bauer ic Ge ., Berlin 8 .0 . 16.

51 * » i Hatarrh , Keiferselt , Hrockea-OS » heit des Kalles wirken fchlei«.
lösend: Apotheker Albrecht ' s Aepfelsäure - Paftillen k Schachtel80 Pfg . in den Apotheken und befielen Drogerien . Haupt -DepotS : Gr . Hof,
Apotheke , Hirsch -Apotheke . Depots : Hof -Drogerie (Carl Roth ). I 47,
Oß « | i Mrtrfi Qitttfrifrt Asten, Afrika . Australien schnell , gut und

b-x,- Mm will , tnenh * RA im S,:.billig fahren will , wende fich an die
obrigk . conc.Billetausgabe von K .Keru ,Generalagent ,Karlsruhe , Hebelstr .3.

Süddeutsche Uerficherungsyank für Militärdienst nah
Föchteransstener Karlsruhe i . Zr . Im Jahre 1900 wurden 6808
Policen über 10,417,430 M . neu erstellt und es betrug der Ver-
ficherungsstand am Schluffe dieses Jahres 40,662 Policen üb«
58,649 .555 Versicherungssumme. An Prämien wurden rund
2' /, Millionen Mark eingenommen. Der Hypothekenstand ist ansrund 6,300,000 M . angewachsen, wovon im letzten Jahre allen,
über 2,100,000 M . neu verliehert wurden. Die Unkosten haben
sich bedeutend verringett , obwohl die Prämieneinnahme um
ca. Vi Million größer war als im Vorjahre .

Unserer heutigen Mittagansgabe ist das
Unlerhaltungsblatt Nr . 11 augefugt .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Maskenball ". Karnevalsscherz von Amely Michael. — „Der
Illustrator unserer Klassiker ". Zur 100. Wiederkehr von Chodowieckis
Todestage (7 . Februar ). Bon Ego » Nosca (Dresden ). —
„Holländische Frauen ". Von Dr . Josef Wiese (Berlin ). —

„Humoristisches".

Ausstellung
ooi Werke« an stiinrtlerlniiule; Karlsruhe
bestimmt für die Iahresausstellung 1901 z« Wie« und an¬
schließend für die Große Kunstausstellung 1901 z« ZSerliu
von Sonntag den JO. bis Dienstag den \2. Februar

im Kunftrrerrein. 1521

Amateur -Molographen -Derein
Marlsruhe .

Freitag den 8 . Februar, Abends
8 '/2 Wr :

Zusammenkunft
im „ Frankeneck “

» Nebenzimmer ,
Eingang Zirkel . bi 922

Tagesordnung :
Versuche mit verschiedenen Entwicklern .

— Gäste willkommen . —

Streng feste Preisen

in Cheviot , Buckskin , Kammgarn rc.

p 14, 15, 167 18, 26, 21, 22, 24, 25, 26,
28, 30- 34 MI.

Durchweg gute und haltbare Qualitäten , vorzüglich iw
Sitz , Schnitt und Ausführung empfiehlt in einer groß¬
artigen Answahl.

für
Con !ii*iH«uideii -Anziä<|e

p 4,4.25,4.50,5, 5.56, 6 MI #. Wer per Meter
empfiehlt 1523

N , BrBitbSrthpKarlsruhe,
Kaiser- und Lammstr .-^ e.

Berlitz -Schule.
Kaiserstrasse 161 , 3 Treppen .

Sprachschule fiürErwachsene , Herren
und Damen , unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz . 2 gold . Medaillen
Par . Weltausstellg . ,
Französisch , Engl . , Italien . ,

Russ ., Span . , Deutsch etc .
Conversation , Litteratur , Correspon -
denz , Hetzer 100 Zweigschulen . Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 1429
Berlitz - Methode : Während der
ganzen Stunde Hebung , selbst bei
Anfängern nur in der zu erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers .
— Probelektion gratis . —

Eintritt jederzeit . Einzel - u . Klassen -
unterrieht am Tage und Abends .
Sprechstunden 9—12,2 —5,7 — 10 Uhr .
Prospekte gratis und franko .

ofeitten «. Kalö lernen, ,
WaumwoNnche,

Damaste , Satin , Kett - j
Kattune , Rettzeuge , Kand - \

tücher , Wchtücher .
Sämmtliche AuSstattnngS »
Artikel tu erprobten Qnali - 1

täten billigst bei

J. Schneyer,
Ecke Marien - u . Werverstr . |

Tanz - Schuhe
Um mein Lager wegen gänzlicher Geschäfts-Aufgabe diese |

Saison noch zu räumen, verkaufe ich von heute ab

ca . 1200 Paar *iu |
icner Tanzschuhe

für Damen , Herren und Kinder 1522
ZN nnd nnter Einkaufspreisen .

. A. Adler , 141 Kaiserßr. 141.!
!k

Reelle Heirath !
Junger Mann , 29 Jahre alt , evgl. ,

von angenehmem Aeußern , Inhaber
eines rentablen Geschäftes, wünscht
mit Mädchen oder kinderloser Wittwe
mit etwas Vermögen zwecks baldiger
Heirath in Verbindung zu treten .
Verschwiegenheit zugestchert. Offerten ,
wenn möglich mit Photographie und
genauer Adresse unter J . K . 2506
hauptpostlagernd Karlsruhe er¬
beten. B1754 .2.2

Bäckerei - Verkauf .
In einem schönen , großen Fabrik¬

orte b. Heidelberg ist eine gutgehende
Bäckerei mit 2 Oefen , worin tägl .
3—5 mal gebacken wird und auch
noch durch Feinbäckerci bedeutend ver¬
größert werden kann, unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen.
Gefl . Offerten unter Nr . B1985 an die
Exped. der „Bad . Presse " ._ 31

Eorumsiüilms-Nxikon
(Brockhaus ), 17 Bände , hochelegant
gebunden , neueste Aust . , billigst zu
verkaufen . Näh . Kronenstr . 40,
Cigarrenladen ._ B1908 .2 .2

1 grösseres Oelgeiälde
(Hirsche im Walde ) , sowie mehrere
kleine Oclgemälde sind billig z«
verkaufe « . Zu erftagen im Kontor
der Druckerei Akademiestr. 15. B1791

Bismarck - Häringe , Rollmöpse »
russ . Sardine « in 4 Liter -Dosen
von ftischer Sendung per Dose
Mk . 2 .1V bei 1519Fritz Leppert ,

Karlsruhe .
Ein gut erhaltener Herd mit

mit Mcsstngstange und Rohr ist billig
zu verkaufen . 111932

Zähringerstraße 16 , parterre .

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , der das

Möbeltapezier - « . DekorationS -
geschäftsgründlich erlernen will , kann
bei günstigen Bedingungen bis Ostern
in die Lehre treten bei B1853

Gustav Schuh ,
Tapezier und Dekorateur »

Laiserstratze 158.

Lebensstellung-
Gesuch.

Verheiratheter Kaufmann sucht
Verttaucns -LebenSstelluug . 5.1

Gefl . Offetten unter Nr . 1514 an
die Ersted. der „ Bad . Presse " erbeten .

Lallen mit Wokamg.
Dnrlacherstraße 44 ist der La »

de« mit anstoßender Woh « u« g
auf 1. April d. I . anderweitig zu
vermiethen . Näher , Krot «e« str . 58
im Laden . B1921

Mhmsz« Ärmchen.
Eine schöne , freundl . Wohnung ,

auS 3 Ziuimern , Küche und Keller
bestehend, mit Gas - und Wasserleitung
ist auf 1 . April d. Js . zu vermiethen .

Näheres Marienstratze Nr . 63 »
1. Stock . 1510.2.1

jÄarl -Wilhclmstraße Nr . 30 ist eine
» 4 schöne Mansardenwohnung
von 3 Zimmern und Zubehör an kl.
Familie pr . 1 . April zu vermiethen .
Näheres 4 . Stock, rechts. 61954 .3 .1
Liapellensttatze 68 , 2 . S ,
•5v wird auf 15. Februar ein solider
Arbeiter als Mttbewohner
gesucht ._ 61979

Jwei « nmöblirte schöne Zi « >
<0 mer, geeignet für Aerzte, beste
Lage , Kaiserstratze , eine Treppe hoch,
sind per 1 . April zu vermiethen . Zu
erfr . bei Karl Kraut , Posamentier ,
Kaiserstraße 27 , im Laden . B1963

Besserer Herr sucht ein
einfach möblirteS Zimmer »

wenn möglich mit Balkon oder
Terrasse , in der Oststadt auf 15-
Februar . Offerten unter Nr . B1972
an die Expedition der „Bad . Presse
erbeten .

Qarl -Wilhelmstraße 34 ist ein gutoi - möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen . B1956
Ariegstraße 26 , Hinterh ., parterre ,« v ist ein möblirtes Zimmer an
einen Arbeiter zu vermiethen . 61955
LLronenstr . 46 , Vorderh . , 3 Treppen

hoch, ist ein möblirtes Zimmer
an einen ordentlichen Arbeiter oder
Mädchen sofort zu vermiethen . B1978
Oessingstraße 13 ist im 4. Stock ein^ freundl ., gut möblittes Zimmer
mit bürgerlicher Kost sofort oder
später zu vermiethen . Näheres im
2 . Stock . B1965
aaüppurrerstr . 92a ist ein gut möbl.
<H Zimmer mit scp. Eingang und
freier Aussicht in ruhig . Hause sofort
oder später zu vermiethen . 61946 .4.1
gslrinterstraße44a , Hth ., 5. St ., ist

ein schönes Zimmer sofort zu
vermiethen. B1911 .22

In nächster Nähe der WaldstraH
wird ein schönes, unmöbl . Zimmer
im 1. oder 2. Stock zu miethea
gesucht . Offerten unter Nr . 61977

Giosjiu ' i-
zgfil . Aoftkeatll

z« Karlsruhe .
Donnerstag , 7. Februar 1901 -
Abth . G ( Graue AbonuementSkarte»).

35 . Abonnements -Vorstellung .

Was ihr wollt.
Lustspiel in 5 Akten von Shakespeare .

Ueberfetzt von Schlegel .
Leiter der Aufführung : Eugen Ki» aa.
Anfang 7 Ahr . $ » t>e nach 9 W

*

1

2

-
Kasse- Kröffunng ' /, ? Utzr .

Mittel - Preise .

Freitag den 8. Februar . Ab
thcilung & (Rothe Abonnements '
karten ) . 35. Abonnements ^Bor'

stellung . Zum ersten Male wieder'
holt : Die Jüdin von Doledr
Trauerspiel in fünf Men W# :
OfetÄtianaet.
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X)

g gf
1

hQ Sä c S a 3 ö R
Io . 3 :C « £ “ I- 4 SS « '£os, >ffRS «

s» *2 3 "S w fcO
^ g g

"
<2 <*>

58 *8 *B ® 3
* ü " s -R

» t + i 1»■— .2 3 «ä -oo •
-8 *-> P .2 3

33 P *S 3 2
S “ 8 e p e ^ -s c p p *

- „ s -g .es | B “ ä ® 8 » ip _. «
P e

C Ss ‘p -SP ‘5 *Ii {
t
e » 8 ^ » A -o»

^ 84sK ^ L
^ Zzj .e . - 8 -^ .§

- lu

tsSiH Ij 8 ^ 1
-
gl ^ l p,J ^

•ö g « « g s 8" " t 'Sfi 5 -g »ö

® §
! P § o^

3
g H

gt ^ ^ l I sl -s ^ g
'
ZS

'
ZMM

™

Z -^ MUOZB ^ UZZ Jgl: ®«
0 « °

£ oa 0 iBS &
“g '

r .S . 83 « L -oSoB 'S -E « ^
^ LZ LDbg

<3 v/Q
«» s
ß

« i . , äW ^ D ntt ü y r E <-* ^ sß' u—, o
■
äÄS . Iislf -g

4» g gJoB
-S B8 « 8

so
58 3

3 ' 3"! sW
xs

; £ 3 'S ttö -S 1 5» S 2i 2. « -
; - B e '^ 3 » '§ 3 ^ S e §

g S -S Z '
Z

" >2 28 § 3

ß Cs rr
: <35̂

ß s<35.ß
' ß g

5 * »

o **-* ej iß . o ä dwoft «oe Q *>oS ^w ^ ß o -*-» «—
~ g

:g S *s !
« ■g gl ® 3 -

'
ll ®

3
S8 o « s§•

3 3 *Ö"Ö s? 8 ^ ^ 8 '3 3 -3 ^
8Z | | | 4 % n 4

£ g « ^ 89 a 3a öa 3
*3 -L > tt, w 8 -00 ’5 8 >‘ ö " '<,1 a 4 , g *oe , a u M u « u •ss -/s 3 3 W »3 >3 K 8 » s S ? 'S ■? § B o So « - u 63 *0 *

§ * * 3 Jo ° Ä o o 3 S w g 8 - g *B 3 g ttr B S ! oQ >3SJ .go « . >o •- >2

"
SSSSic ^ c ? iS -8 3

. f § t « £ « sa ^ L -IS-Z » 'S -H A '8 g ^
« *« ! -bi » gj ? ; ilifs ! e iiiit -Ni ! ! ? ! ? i |

ß JO «So E C> *i — ß ß —. ß <V r*-* aft >b ttß ^ 2 |t \ c> tt. ££‘5d ,H Ct ; )PCS g Ö *e o - « _ o LG 'LA ^ ß , fÄ u
^ ß w § S S -*sß ® *S ^ § E {§> sc> ^ g ö >.H fet ^ *-»«ß .^ £ - .ü ß«ft Ä g <35 E *ß *4̂ - tö) ß .££ 53 s& S . ^ •*- 2^ *̂ ßßpS ^Po . , .̂ 3 g 8 ^ 5 3 >g . "

<ü 'g 'w P 83 „ B " Q § tg s -2
- .„ _ o - coo -

"C ‘‘§ --g § S sortis a 8 ^ 1 h 1
® p § * * Ä 'ß ß © ß *̂ S ^ 53 *-* ^ .S3 SäÄ -fc5S *£ M®ii -siSs ? if ii ® Ifsii ! iiri s i ei ü

3 s * . BZigflf
n '4' " '

S8 . P --S o | »0 .8 i Ä ^ B
“S .

•§
■« >* « <

*§ W B sililgiS ^ a
a | | a 3 B .

23 ^ *§ *®9 'S 'C 7 ttlZ -^ Z ^ 'B g -2 ^ 8g MZr ¥ « ooB
>
| 'B '

B ° 3Ä ° i B g -i e 8 8 g 'Z 3 ^ e :s
^ £ 833 # ; = OB KL •§ ? g I ^ t 8 i « t | .f B g I =g

®
3 1 .-8 f ~ f 88f

Ss B !§ K KZ § S3Z L SäwSßßsl • - s ' iiRÄSSsa

Ö E - Öo # S «ftßS

** 'tx,iü «ft «ft «ft .H•Sf o ß ß *« '
.C> *ß - 5 ß 2=

*ß "
»ß ' <35 SS

=g
^ f | J8
CO

c 2 .§

<35 ^ E —
B ^ B -S « ^ -C v
| » | ^ | .2 ^ 1 'S
*§ 22-8 ? gB ® <| > I
fa ttOs N . . 3 so- . 3 3'

| S § ^ ^ «ft

HZ

w ^ S w ,c tt
_ ._ o n
ß 4- **“ *— .3 äs ® ,E E ü w E V2/ - SU zü. »ox— c»

W s - 3 « . ÖO - g D 2 Sg » l “- ® 3© g s « u « .5i ® « L -ZJo »» !§“ « ? aggsu « .s » „ >ses ? s s'
ll ® l ! §
^ tt ß ‘

tt U tt 2 W V
03 3 SlSÄ, * “ ^

E V >—> 5i . «ft *o3 p co8 ^ -
e ß « il Si

u ß
*a> ^ E *£ 0

: 8 - 8 03 3 3 -ac
8oKoB -3 ^

" g

ggd
P S ® g *I

8 *8 -3 3 a
og ^ 'gi *
0° e ® ® -0
3 B £2 2 8
- o § ° '§ «2
3 3 etil

^ " c o «3>
£
§ « 8 ti
3 ^ « g «
^ I

" ‘S :

a ^ c » !

gg
’S

3 -S
8 8N 3 .
N 8 . ga

£ « « B

gtJJo ’SB ;
« 8 8 . « 'S
>- - - 38 Z ®*8 OS 44 40 8 .8 8

*cr-*oc .3 *4,tto . 40 S 3 *3:
oo * g 2 3 28

'5 '
3 B 3H . P Uw ^ S CO s w os Pi « 8 c ä o s“ 2 8? L 40 ijo OB OB °

-2 § »oB ^ -
g g -g 'S §

5B2 ö to •§ 3oo 3 B
K , 2 « LL

-^ rZ 'S 3
■W ^ g ß Z . 2 ß ^ o .5 Eg? ß ^* a a> g ^ *ß - -ß 5ß J . *ß -ß ss *«r ßy »*— g 7ß -rr- V

FrKZZ
Hä | ^ ris § Ss ^

E 4_o *ß - CI C dX E ß '
S g B Sjö "

S? 40 P tt>
KKZ ^

^ B ßS 3 g
S » i « L
3 8 3 Z ^

atSsB . :3 -3
tt, t 2 8 . S -c

^
ä

„ r§ ;g -| sa « “ ^
j; 313 öo .g

*cT S 5 B
g g **3 44 s s -g 3 £
^ ■-A -ß 5b CS Jb C3 »CS ^4 —.« ÄS Ä riiftSD £ §

°

ß E ß ^ ß
, UÜ w ö **-O W <35 2 ^»*t s* s• ß «ß - E
,O ^J ß «ft g

E Ei

s ' © C “ 3
rO e ° ßo; w vcr E5
8 -303 « 8'S B 3 8 .8
g 88 3 03

B o 2 co» sSae

I ^III
| .§ 3 =§ iC
" B ° &f' 4̂ «ft ß
Sb Z GZ

.8 3 B Äc '
%> *. v e *n >

LT E ©

iisii
ä

Ä
I1e :

£ Ol
t tt E

-t* yb <35-E fe/
eg ‘g
3 g p .3 .2

55 «

3 Ta

a 6^ S

ü *ie » * o r-»•ß .«-» c> c> - t^5 -ß .SÄ, o yz

§ ® fli8
°

w >sf | pl
g | sf -c -| S

,Ao8 c ^ c : s
^ ß a c ß e
^ C •»— P 8 os *—» cott, « 3 .2 ce :*3* 03 c . JO .2 '
« * 0> o v-^£ Sr ^-r « oo 55
o c 8 s 3 ij ~
» g 3
2V B pK so^ ß o> 4Äe o a ■*-» >

B S ^ ^
0 3 § g

> >-8
CO c
WJ8 3 44^ Ä PC

s >§ L 3 «
*o ^ * « © £

tt, oO 34
•4 - g S '
2 8 A 3

r-»

«
tto p

.8 'S

§ 8 ^ 8 c -

.ffVlFi
t ) 1* *H H ß Ä
S?

"
2d =c 3 3 3

c « £ jg jo JS w
40 s 8 'So ~ C 40'
2

'S 5 s e S? 8
L , 3 . 8 x 3 r ? iL>

3 sJ ^ g 3 .■S 'E ^ S ^ g
*3 - - 8 p P 2 £“ -4-e Ced? O » »' ■■d* i—

, Oß *E g
IZI g Sir

^
"o E - ß Qi ->
tß ^ E ttß- EC <3 - E w*v£5 yb ^ 5 (?< V? E5 <̂ 4

-8 8 3 8 V
•E ^ C> _aw» *Q ß wo 'S;» 'g ' S 'g ß ,
§ s 8 » a
“

di 3
>ff }! 6 R «
o . 3 3 Jg 8" « * e -L
v ^ loSl
B gp 83 3 S « D
t g tt

4* 4®
fe « cJiSKr ß W Ö
Ä 5 E ^ -2-

f 4) u ß ^
.8 ^ » S ^e - -*o ^
8 p V .

'
s

i -aM 1
p e etB -o-- .r- 3 _"5 B *> . ^ «.
P C P 40 L

62 « -Ar ^S



ft :

v ■■■;

a &■*• ? kSsts

s -a; 3 | | §
ffslitp

® ^ f
3 <r ! ; f

ö £ t ~ ff S

WinO » O* Sw «-s. 4 ? io "ST ^ “£33 * ^ D : CT
iS AZ 3 *« rvt to rt ^ 3 - .. 3 5 »jj•£?* r? ŝ y«. *̂ *^ 5 «-K^ * O TO TO
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Nr. 38. Badische Presse . Sette 7.

Zn jedem Lesezimmer, in jeder Wirthschast
und in jeder Familie im Großherzoglhum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden fein

Me täglich ämaC erscheinende
lisclxe Pre

kann ihres reichhaltigen, interesianten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung, ihrer vielen Beilagen und ihre- billigen Preises wegen dazu

bestens empfohlen werden. Man mache eine Protz und bestelle für die Monate Februar und März bei der Post die in Karlsruhe

erscheinende „ Badische Presse “ . Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur JUL 1.30 , bei täglich 2maliger Zustellung frei
ins Haus gebracht ML 168 für 2 Monate.

Pfänder -
Bersteigerung .

B »« » .—8 . d. « ts „ Rach ,
« tttag » 2 Uhr oufaugeud . ver¬
steigern wir die über 6 Monate vcr-
fallenen Fahruißpfänder bis zu
UtT9ir . 10000 gegen Baar »
- aHlnng und zwar : 1291 .6.6

DonuerStag : Fahrräder , Bet¬
ten, Matratzen , Schuhe , Stiefel rc>;

Freitag r Ellenwaaren , Kleider rc.
Karlsruhe , den 1. Februar 1901 .

Stiidt . Spar - und Wandkeiß-
Kasse -Werwattung.

WiillWWrM
Freitag den 8 . Februar » Bor¬

mittags halb 10 Uhr , wird im
AultiouSlolal ZLHringerstr . 20
im Auftrag des Pfandleihers Herrn
M, Bach die ihm verbliebenen
Pfänder Buch 4, Nr . 7597 bis
Nr . 8566 als :

Herrn - und Frauenkleider , gutes
Weißzeug , Uhren , Ringe , 1 Näh¬
maschine gegen Baar versteigert ,

wqu Liebhaber cinladct . 1495
8 . Hischmann , AuktmsgesW.Ia

garantirt rein , von feinstem Geschmack
und Aroma , empfehle per Pfund
75 Pfg . , bei 5 Pfd . per Pfd .
70 Pfg . » bei Canister von circa
50- 60 Pfd . per Pfd . SS Pfg .

Fritz Leppert ,
1516 Karlsruhe .
Die Hundehandlung

von 81913 .2.1
Emil Hupp .

Hermau « straße Rr. 11,
empfiehlt sich im An » und Verkauf ,
auch Tausch. Zu verkaufe» sind
mehrere Rattenfänger , Affenpinscher,
Zwergpinscher u. s. w. Suche zu
kaufen : eine Doggenhündin , einen
jungeg Rüden und einen Mops -Rüden ,
Se » a ?nach Auswärts zur Ansicht.

Erstklassige
Versicherung

sucht
Inspectoren
Berufsagenten und
Vertreter

bei hohem, festem Gehalt .
Offerten unter Nr . 1470 au die

Exped. der „Bad . Presse ". 3.1

KlwfbkD. Tausch
Eineprachtvolle Billa , 12Zimmer

Badehaus rc. , sowie ein 3600 □ m
großer Kunstgarten am Bodensee,
wird gegen ein besseresHaus in einer
Stadt einzutauschen gesucht . Angeboten
steht entgegen 1506

lob. Müller , Karlsruhe,
Saiserstraße 99.

Verkauf.
In Durlach ist in besserer Lage

der Stadt , in nächster Nähe der
katholische » Kirche ein neuerbautcs ,
MriftickigeS Wohnhaus mit etwas
» arten Umstände halber billig zu
verkaufen. Offerten unter Nr . B1951
rnmmt die Expedition der „Bad .
Presse« entaeaen . 2.1
, Ein sehr wenig getragener

Hochzeits - Anzug
sowie ein fein er _■ ■ ■ ■ i Frack HL —
für starken Herrn paffend, ist billig
S» verkaufe « . 81937
, Kurveuftr . 4 , 3. Stock, links .

, pamen-Maskankostüni
ift billig zu verleihen oder zu verkaufen.
? 1967 Gerwigstr . 37 , III ., l .

Marken - Lostüni
Pffäfferin , Imal getragen , für 7 M .
zu verkaufen . Durlacherstraße 18.

Ein Heckkäfig mit zwei Zucht -
lveibcheu ist zu verkaufe « . 81966

Rarienstr . 78, H ., 3. Stock.

Cicdcrkranz-

7141
Heute Donnerstag Aöeud

halb 0 Uhr :

Gesant - Probe ! !
Der Vorstand .

Sehwarzwaldierein
Section Karlsruhe .

Donnerstag
den 7 . Febr . 1901 :

Vereins -
abend

im Saal III
Schtenpp .

Vortrag i Dio
Pariser Weltausstellung |
erläutert durch viele Bilder und
anderes Anschauungsmaterial .

Die Angehörigen unserer Mit¬
glieder sind ebenfalls ein geladen .

AauMeiii taimit .
Heute Abeud ' /-0 Uhr :

im Apollo -Theater (Saat ).
Um pünktliches Erscheinen wird

ersucht. 81976
Der Vorstand .

Ia. Pfälzer

Speise - Zwiebeln,
tadellose , vom . Frost unbeschädigt ,
Waare , empfehle per Zeutuer
Mk . 1518

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

Prompter Versandt nach Auswärts .

von

Bertha Reiter,
Kröprinzenllr . 27,1 . Stock.

Gutes Personal findet sofort und
1. März , April lohnende Stellen in
Herrschafts - sowie Geschäftshäusern .

Sofort gesucht in Hotels : Hau - ,
Mädchen, Spülmädchen, Küchen»
Mädchen «ud für Zimmer.

Nach einem streng kath. Kurhaus
des nördlichen Schwarzwaldes eine
ganz vorzügliche, in der füd- wie
norddeutschen Küche erfahrene Köchin
gegen hohen Lohn für die Zeit vom
1. Juni bis 1 . Oktober gesucht .
Näheres brieflich. Sehr angenehme
Stellung .

Arbeitsuchende « umsonst ;
Herrschaften zahlen 80 Pfg . Ein¬
schreibgebühr. 1491

KiMmiler -Oesttck. J
Ein jüngerer Arbeiter findet sofort

oder später dauernde Stellung bei
B. Albert Tensi , Karlsruhe.

Ecke Markgrafen - und Kreuzstraße .

trächtige Schneider
aus Damen -Jaquetts bei dauernder
Beschäftigung und hohem Lohn ge¬
sucht bei Ohr . Voorwalt , Kaiser »
straße 122._ 21950

Tüchtige

TMen- v. RMMerimes
gesucht bei Ohr . Voorwalt ,
Kaiserstratze 122. B1W9

klusnahm « - Preise
Damen -Heinileii^aÄ 'Ä Stück 1.65 M,

Achselschluß aus gutem kräf- , Aor H

»! ÖÄriX ^ « l( 2.Z5 l
Achselschluß , feinfädigeS El - pi - 1,1* flC 11

, säffertzemdentuch mit Hand- \ [ Pi/ . Hb M .' ) gestickt« Madeirapaffe .
0lUUI '

nitGäumchenab - p >» , i ap iiijÄSSÄt " 1.95 M,Dameo-Itan ** -**, K**a*f*

Damen -Hossn
, sMÄ **1“ ■* SM 1.95 M.

n II gutes, kräftiges Maoüpolame ai »• i a a r m
Damen -Hosen ,

»s »«‘«• Stuck2.65M,
92 Pf.

Daraen* isctifeni| 3 ? eSM 48 Pf.
Damen-Zierschürzen SM 65 Pf,

weiß gestreiftes Batist
Damen-Zierschürz6n l si,i1̂ ia'“ 72 Pf,

Damen-Trägerschünen ,

Daman-Zie[schöiienS « re« SM 8 8 Pf,
Hellblau-weiß , roth -
weiß , marine -weiß, Q X Pf
gestreift mit schön ulULIv wO lll
garnirtm Trägern ,

grau , roth , blau , ma»

llall>cu-IltzaM>i>iM,S .ü'.,S SM 148 Pf.
O garnirten Trägern ,

_ _ , grau , roth , blau , ma-

Damen-Trägerschürzen ,
S; S7Ä SM 170 Pf,° benähten Trägern,kräftiges Cretonne , auSgebogt ,

Ein grosser Posten Stickerei - Reste
enorm = billig !

Max miehelsoj
fjamhitra «« Engros -kaaev.

1504

Allen Denen, die uns bei dem so schweren
Verluste beim Hinscheiden des lieben Gatten,
Vaters, Schwiegervaters und Großvaters,

Kerrn

Jean Eckart
,

so liebreich und tröstend zur Seite standen,
sowie Denen, die uys durch die schönen reich¬
lichen Kranzspenden geehrt haben, sagen wir
unsem herzlichsten und aufrichtigsten Dank
und ein Vergelts Gott . isig

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe. Lippstadt. Wien .

p

- - -

empfehle bei ganzen Eimern von
circa SO Pfd . p« Pst ». 37 Pfg .
Die Waare ist vorzüglich und von
unbegrenzter Haltbarkeit. 1517

Fritz Leppert ,
Karlsruhe.

Prompter Versandt nach auswärts .
Pünktliche Kleidermacherin

empfichlt sich im Anfertige » , sowie
im Aoäuder « . 81907
Kapellenstraße SO», pari., rechts .

Kaufmann sucht seine freien
Stunden durch Beischreibe « von
Bücher « od« andere kaufm . Ar -
beften gegen mäßige Vergütung aus¬
zufüllen .

Reflektanten beliebe« ihre Adreffe
unter Nr . 81925 in der Expcd . der
»Bad . Presse " nicderzulegen . 2.1

Kaffenschrank.
Ein sehr gut erhaltener Kaffe « ,

schrank , für jedes Contor paffend ,
steht billig zmn Verkauf . 1524 .2,1

»Karrgrafenstraße 1«.

Danksagung .
, Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme , welche uns

anläßlich des Hinschcidens unseres unvergeßlichen Gatten , Vaters ,
> Großvaters und Onkels

Franz Philipp Halter
| durch die zahlreiche Lcichenbegleitmig zu Theil wurde , sagen wir

auf diesem Wege unscru innigsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebene « : !

Frau Justins Halter , geb . Banschbach , in Balsbach -
August Cialter , Kaufmann in Mannheim .
Anton Halter , Kaminfegcrmeister in Waldkirch .
Philipp Halter , Schuhmachermeister in Heidelberg.
Gefreiter Halter , 5. Batterie , in Rastatt .
Anna K unrad , geb. Halter , in Heidelberg. I
Friedrich Konrad , Briefträger in Heidelberg.
Rosa Münch , geb. Halter, in Buchen .
Karl Hlünch , Kaminfegermeisterin Buchen.
Karoline Halter in Balsbach.
Frieda Halter in Waldkirch. 695a |

BalSvach , den 2. Februar 1901.
m

Buffetfräulein
sofort gesucht . 81981
Sureau Höfler , Durlacherstr . 69.

Stelle finden . ?
Eine Privatköchin , sowie ein

Privatmädchen finden zu kleiner
Familie gute Stelle . Näh. Kreuz »
straße 7 , im Laden , neben Gasthaus
zur Stadt Pforzheim , Karlsruhe .

Lehrling - Gesuch.
In meinem Geschäfte findet auf

Ostern ei« junger « an « Stelle
als Lehrling bei sofortiger , monat¬
licher Vergütung . 1468*

Adolph Willstättor,
Kaiserstratze 70 .

Ein junges Mädchen aus guter
Familie

sucht als Anfängerin Stelle
i« einem befferen Laden . 81984

Frau Fröfcher , « « wigfir. 32.

iiiijtige KlckttiNHmn
ins Haus gesucht . 81962

Karlstraße 68 , I .
Ein junges , 15— 18 Jahre altes ,

ordentliches Mädchen kann sofort
bei kleiner Familie cintreten . Näh .
Waldstraße 38 , 2 . St . 8,927 .2.1

Bautecbnikcr
mit 3 Semester Daugewcrkschule ,
militärfrei , sucht auf 15. März bezw.
1. April Stellung .

Offerten unter Nr . 81968 an die
Er», der „Bad . Presse " erbeten . 24 .

Für ei» jung . Mädchen von 16
Jahren aus bcff . Familie , welche» in
allen häusliche»! Arbeiten erfahren ist,
wird zum 1 . April nach auswärts
paffende Stellung gesucht .

Offerten unter Nr . 81971 an die
Expcd. der „ Bad . Presse "._ 3.1
Htterdcrstraße 61 , DI , Vorderhaus ,

ist ein möblirtes Zimmer mft
2 Betten sofort zu vrrmidhe «. 81957
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Sette 8. Bavtfche Presse Utx* 33.

Gesangverein Badenia.
Grosse carnevalistische

i» Saale de« Cafö üovraok , wozu wir unsere verehr!aktiveu und passiven Mitglieder fteundl . einladen.
NB . Orden sind anzulegen.

Einführungen sind gegen Entrichtung von 50 Pfgpro Nase gestattet .
iMO Der Elfer -Rath .

Fahrniß Versteigerung.
Montag den 11. Februar, Bormittags 9 Uhrrmd Nachmittags 2 Uhr beginnend, werden

Hirfchftratze N*. S6, ekener ®rifc,die zum Nachlaß der Frau Kaufmann
DsrbLs . Leipheimer Wwe .
gehörigen Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert und
zwar :

1 Garnitur , bestehend auS : Sopha , 1 Fauteuil und6 Polsterstühle , 1 Oval «, 1 runder Ausziehtisch mit Ein¬
lagen, 1 Spiel - , 1 Serin » , 1 Bauern «. 1 Schreib-, Nippe-
und sonstige Tische, 2 Amerikanerstühle , verschiedene Polster -,Rohr - vnv sonstige Stühle . 1 Consol, 1 Zimmersäule mit
Lase , 1 Büche»-, 1 Silbe »- , Weißzeug- und sonstigeSchränke, Pfeiler - und andere Kommoden , 1 Büffet mtt
Marmorplatte , div. Wandschäfte, 1 Schlassopha und1 Divan , 3 compl. Betten mit Haarmatratzen, darunter
1 Dienstbotenbett, 1 Waschkommode mit Marmorplatte ,Nachttische, 1 Rachtstnhl, 1 Garderobe- und Schirmständer,1 Krankenfahrstuhl, gnt erhalten , 2 EiSschränkr , GaSlustreund Lampen, 2 spanische Wände , 1 Regulateur , Stand -
und Kastenuhren, Spiegel , Bilder , darunter einige werth¬volle Oelgemälde, Wandteller , Figuren , Basen und Nippv-
sachen, 1 Parthie Silberbestecke u . dgl. , 2 silberne Leuchter ,Broncekandelaber, Glas - und Porzellanservice, 1 Badeofenmit Wanne, 1 compl . Küchenemrichtung , Koch- und Gas¬
herd, sowie gut erhaltenes Kupfergeschirr , Decken, Teppiche ,Vorhänge , Draperien , Portidren , Gallerten und Linoleum¬
läufer , 1 Pelzgarnitur und einzelne Garderobestücke ,1 Parthie Gartenmbbel und sonstiger Hausrach ,wozu Kausliebhaber mit dem Bemerken höflichst einladet, daßVormittags das Küchengeschirr , GlaS , Porzellan und event . dasSilber . Nachmittags die übrigen Gegenstände zum Ausgebotgelangen.
Karlsruhe , 6 . Februar 1901.

^Eduard Koch , (DctsrMfer*
Luisenstraße 2 a . 1464A1

Möbeltransport* Geschäft
Karlsruha , Kaiserstratze 32.

Drin« hiermit mein altbekannte» und auf da»
Beste eingerichtete MöbeltranSpott - Geschäft in
empfeblende Erinnerung , da ich nicht Mitgliedder Bereinigung „Karlsruher Möbelspediteure "

bin und mich mit einem größeren Möbeltransport -Geschäft vereinbart habe ,bi» ich in der Lag«, von dem kleinsten bi» zum größten Transport Rechnungzu tragen. Stelle daher durch du Vereinbarung jederzeit 8—10 Möbel¬
wagen und Rollen zur Verfügung bei billiger Berechnung . GeschätztenAufträgen gerne entgegensehend, zeichne Hochachtungsvollst

Bezugnehmend aus obiges Inserat , erlaube mir einem
verehrten Publikum von Karlsruhe und Umgegend mitzutheilen,daß ich in der Lage bin, durch eigenes Fuhrwerk und eigene -
Gespaun selbst den größten Anforderungen gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll 1512 .4.1

Georg ; Imhoff ,
Fuhr- rmd Möbeltransport- Unternehmer,

Auhrmannstraße 1, Rastatt .

Mroirr Sleiia-RMitir- u) MigmMksW,Einer verehrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe mache ich dieMittheilung, daß ich ab 1. Februar 1901 ei» Herrenkleider -Reparatnr -»nv NeinignngSaefchLst eröffnet habe und bitte ich, unter Zusicherungreeller und billiger Deoienung, mich bei meinem Unternehme « gütigst unter-- ätze« zu wolle«. 1428 .3.2
HochachtungsvollstMax Hauser , Schneider,» apellenstraße 42 , 4. St .HB. Durch Postkarte benachrichtigt , werden die Kleider abgeholt .

Brnnsvig [a -
Reeh .enmasch .ine

für alle Berechnungen ia den 4 Species und deren Combi-nationen, z. B. Zinsrechnungen, Potenzirungen, Badicirungen,Reihen, Gleichungen etc . 1486.4.1Absolute Sicherheit . — Enorme Zeitersparnis ^
Vertr . : Alwin Vater , Karlsruhe , Zirkel 32 .

■— Proipsrt « »rsti « uw4 franco 1 — ■•■■■

Theater-Bühnen zu Kauf und Miethe.
Cfeorg Bllger , itsm*

AtAtzio» skr rhoaterWalorei « « » « Shnensa » »laMncks. Herrrnßr . 20. v»h4-v* wm

*

Weiss & Kölsch,
3D6ta .il

211 Kaiserstrasse 211,
empfehlen 1009.2.1

BllMVslleiie

Strickgarne
wasikMe, slkwarze umf

sarktge

Estremadura
in größtem Sortiment ,

zu bekannt billigsten preisen .

ivr a Vi 1JhJL «AL
nach Au««rii a?oi

1 Sack 100 Kilo Kaisern«»»»«
Mk. 25.- ,

1 kack 100 Kilo Weizenmehl VVO
Mk. 28.- ,

1 Sack 100 Mo beste » vrotmehl
Mk. 22.- 1515

bei
Fritz Iie

JtarlSvtti
^ppert ,
rhe.

Ketust gewässerte

Stockfische
in Qualität unüberttoffen

empfiehlt täglich frisch 1268 .6.2jErnst Deuble ,
Augartenftt. 24» Ecke der Mlhelmstr .

Cognac
Hargar Dipols ,

E . Crolzard & Co.
Mahpfaoh prfimlirt .

739*

Cagaao vieux . .
, X . . . * . 2 5t
. XX . .
, XXX . • 8 50|
, VS . . .
, VSO . . . 4 50
„ fine Cliampag.
„ grande , 6 — 8 (20

General -Depöt :
Friedr. Wllh, Hauser.

Örosscongnmenten belieben
Special-Preisliate ra fordern.

ptrulilliiifliiiiiif,
allerfeinste Mischung,

per Pfund 45 Pfg .,
empfiehlt 1459 .3.2

Gustav Bender,
vorm. Carl Malzacher , Hofl .,5 Lammstratze 5.

— » elephs « 1347 . —

der ersten Pilsener Aktien-Brauerei
(einzig rein deutsche
Brauerei in Pilsen)

empfiehlt und versendet in
und Liter Kl., von 5 Fl.
an frei ins HauS. »74»
Car ! Basken
zum Urinz MtSet«

Hirfchstratze 20 ».
TiiJ SU verstiufe» WK 4 nm- L,r - »matr . tzen. jjpl

Kaiserstrasse 137
beabsichtige ich für die Dauer meines noch be¬
stehenden Berttages unter günstigen Bedingungen

sofort zu vermiethen .
Reflektanten erfahren Näheres Kaiserstr . 185.

Tietz
.

: y .*

Art
Pe)

%erbar in 2
vnmh die WA» ,Item »—ritinetten Bfeinefctan«Mi den leb ja derMe rrOaeteM Aaftrtge In Mreeeter Zeit ear Aeefttraic an bri»SMt.

KONTOR - STEMPEL
Mer GHro , Quittung« , Datum , Decretui *, Drucksache , Waw ewpcotos»Coptrt, Befählt , Franco , Ohne Koetan etc . sowie
MmIMim InhdtM h hllftg«« fteltti »tttt mrittlg ,Wiederverkauf er sm allen Plätzen gedacht .

Stempelfabrik Badenia Biichdruckercl
Inhaber : G. Herdle

Karlsruhe , 14 SohOtzenstrasse 14 .
1245 .3.2

Im Saale des Gasthofs „zum Monopol“
(gegenüber dem Hauptbahnhof)

Donnerstag den 7. Aevrnar, Abends 8 Wr :
OeflTentiicher Vortrag

von Robert Scheu über:
Der zukünftige große Tag der Weltgerichts und der

neue Himmel und die neue Erde.
(Offb. 20, 11 ff.)

Bei freiem Eintritt ist Jedermann (Männer und Frauen )freundlichst eingeladen . B1829.2.2

„Zum Prinz Karl “,Zirkel , Ecke der Lamnrstr. imio.2
Kräftigen, guten natltta <sstlsohLvon 12—2 Uhr h 70 Pfg . bis 1 Mk ., im Abonnement 00

bis 80 Pfg .» sowie eine reichhaltige Abendkarte zumäßige« Preise» empfiehlt Fritz Klaue .

er
Strümpfe
Socken

in guten, soliden chualttäteu zu mäßigsten preisen
empfiehlt 1489 .3.1

* f

Rudolf Vieser,
Kaiserstratze 153.

BTB. Extra -Anfertigungen in kürzester Frist .

^ - - - S
B1963 Eingemachte Li
Salz -Bohnen
sind in größeren oder kleineren
Pettbie» diaig abznaebe « .« arkgrafeastraße 5 . in, Laden .

Z»ei8ttM-e!-nBllhhs.
Leider »rief rt am 6. er-. vettpiitri

Halts». Zusmmnenkunft erst am 17.mitzkiK. Bitteum genaue Adreffe.
WWe, BltM

Eine Wittlve nimmt noch Kunden
im Weißnähen an, auch würde sie
für rin Geschäft nähen . 81952
Näh. Karl-Wi!hel,»str . 34, 2. St ., lk».
Dchrkrsst z« nerpa^ tn.
Z« der Nähe von Karlsruhe ist

eine Safferttaft, circa 2 - 15 Pferde-
kröst«, Arbeitsraum» sowie Wohnung
von 3 Zimmern mit Zubehör, zu ver¬
geben. Grfl. Offert, bittet man unter4 . » . Ktrurafe *, « lariprechtfir . 25,
patterre, «Msendcn. B19C9 .2.1

« M JltnejU

Stadtgarten
mit Eisbahn .
Vorzügliche Autotypie - Karte
nach einer Moment -Aufnahme

des bunten Treiben«.
— Preis 10 Pf . -

tiermaniakarten
mit Ansicht vom

Kaiserdenkmal
und 1503

Festhalle mit See .
Feinste Aquarell -Künstlerkarte

mit Reliefprägung.
2 Dessins. Preis 10 Pf . pr . St .
In den Buch - und Papier¬
handlungen erhältlich , oder
direkt vom Postkarten -VerlagWürz , Karlsruhe .

« « fteneste « «
flnskhts-Postltarfen

zu verpachten.
Der Westendgarteu ,

Kaifer -Allee 23, ist per
1. Mai an eine Bier¬
brauerei oder tüchtigen
WirtH zu verpachten.

Näheres Kronen -
stratze 30 . 1507 .2.1
At rrhült. B- Horn
preiSwerth zu verkaufen . 8" "
Näheres GotteSauerstr. 15, 4. Stock.

Bitte !
Frl . K . W . Brief zu spät a

holt. Bitte nochmals Brief n
bekannter Adresse. »
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